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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Verfſicherungsordunng und
Finanzreform.

Mit erfreulich ſtarker Mehrheit iſt das große Werk der
Reichsverſicherungsordnung in der Geſamtabſtimmung
ſchließlich vom Reichstage angenommen worden. Der
Schlußakt der parlamentariſchen Beratung zog ja nicht ſo
ſchnell am Auge des Zuſchauers vorüber, wie urſprünglich
auch im Reichstage angenommen wurde; die Ferienſehn
ſucht, der anfangs ſchon am Sonnabend Erfüllung winkte,
mußte ſich noch einige Tage geduldigen. Aber ſelbſt wenn
die dritte Leſung des paragraphenreichen Entwurfs noch
weitere Sitzungstage gefordert hätte, wäre auch dieſer er
höhte Einſatz nicht zu groß geweſen. An ihren Früchten
ſollt ihr ſie erkennen, und ein Reichstag, in deſſen Ver
dienſtkonto die Reichsverſicherungsordnung einzutragen iſt,
kann den Kopf ſchon hochtragen. Gewiß, in dieſen letzten
Tagen und Wochen kamen die Extremen und forderten Ver
werfung der großen Reform. Jndem dabei jedoch die einen
darlegten, die Vorlage bringe viel zu viel, und die andern
mit gleichem Eifer zu erhärten ſuchten, ſie enthalte viel zu
wenig, bewährten auch ſie ſich lediglich als ein Teil von
jener Kraft, die Ablehnung wollend Gutes ſchafft, denn ſie
beſtärkten den Reichstag in der Erkenntnis, daß ſeine end
gültigen Beſchlüſſe ſich auf einer immerhin erträglichen
Mittelſtraße bewegten. Allerdings iſt offen zugegeben, daß
die Schwarmgeiſter der Linken, die unter der Parole „Alles
oder nichts!“ den Entwurf an ihren ſtellenweiſe geradezu
unverantwortlichen Mehrforderungen am liebſten hätten
ſcheitern laſſen, den Mund jetzt mit beſonderer Keckheit voll
nehmen. Spricht man doch in dieſen Kreiſen bereits von
der Reichsverſicherungsordnung als der „Spottgeburt eines
ſozialen Geſetzes“.

Verhandlungen noch in friſchem Gedächtnis ſind, nur der
öffentlichen Verachtung anheimfallen und glauben die be-
treffenden Dunkelmänner ſpäter auf das ſchlechte Gedächt
nis der Zeitgenoſſen mit größerer Ausſicht auf Erfolg
ſpekulieren zu können, dann wird die Zeit gekommen ſein,
an die von den Staatsſekretären Delbrück und Wermuth
gebotenen zahlenmäßigen Angaben über die den Ver-
ſicherungsträgern gebrachten neuen Laſten mit geziemender
Deutlichkeit und Stetigkeit zu erinnern.

Durch den freiſinnigen Teil des liberalen Blätter-
waldes geht zur Stunde ein Zug nervöſer Verlegenheit, die,

von ihrer Unklarheit befreit, vermutlich in der Frage Aus-
druck finden würde: Hat das Leben überhaupt noch Zweck,
wenn man nicht auch auf Grund der neu verabſchiedeten
Geſetze auf den „ſchwarz-blauen Block“ ſchelten kann? Ein-
zelne von dieſen Publiziſten machen ſich allerdings die Sache
leicht. Jn ihrer uferloſen „Wahrheitsliebe“ ſtellen ſie die
Dinge einfach ſo dar, als ſeien bis unmittelbar zum Ferien
beginn alle einzelnen Geſetze ohne Ausnahme dem
alleinigen Zuſammenwirken von Konſervativen und
Zentrum zu danken, und ſo lieſt man jetzt auch ſchon hin
ſichtlich der Reichsverſicherungsordnung unwillige Be
trachtungen, „wag eigentlich die Reichsregierung und die
blauſchwarze Mehrheit dem Volke unter dem Deckmantel
einer Erweiterung und Vereinheitlichung der ſozialpoliti-
ſchen Geſetzgebung zu bieten wagen“. Bedenkt man dabei,
daß bei der Verſicherungsordnung faſt durchweg auch die
Nationalliberalen zur Mehrheit gehörten und daß ſchließ-
lich auch die große Mehrheit der Freiſinnigen in der
Geſamtabſtimmung für die Vorlage eintraten, ſo umfaßt
jetzt alſo der blauſchwarze Block ſchon alle bürgerlichen
Parteien, und die Feuerköpfe, die wuchtig auf ihre Gegner
einzuſchlagen wähnen, kaſteien ihr eigen Fleiſch. Andere
Freiſinnige wieder arbeiten mit Argumenten, die ſich gegen
ſeitig aufheben und ausſchließen. Hier klingt der Spott
über die ſoziale Scheinreform, dort das Bedauern, daß ſich
zwiſchen Reichsfinanzreform und Neuwahlen ein unleugbar
bedeutendes Reformwerk einſchiebe und ſich ſo die Zu
kunftsausſichten des blauſchwarzen Ungeheuers beträchtlich
verbeſſern. So ſchlägt denn glücklich ein freiſinniger Preß-
weiſer den anderen tot. Denn entweder iſt die Ver-
ſicherungsordnung für die Katze, dann können ſich die
„BlauSchwarzen“ in dieſem Zeichen nicht brüſten; oder

Reichsfinanzreform

Aber dieſe maßloſen Uebertreibungen
können jetzt, da die Mehrleiſtungen der Reform aus den

die Vorlage iſt eine mehr oder minder wirkſame Emp-
fehlung, dann iſt ſie mit nichten ein Blendwerk oder Mach
werk, deſſen ſich ſeine Väter zu ſchämen haben.

„Jſt Mitleid Sünde? Und bin ich ſtrafbar, weil ich
menſchlich war?“ Dieſe Schillerſchen Fragen mögen zu
einem Wort des Troſtes für diejenigen Parteien führen,
denen das Wüten gegen die Reichsfinanzreform und ihre
aufrechten Träger nun einmal Lebensbedürfnis geworden
iſt. Welches Geſeires ſtimmt doch jetzt ein Teil der links-
ſtehenden Preſſe an: „Mußte es denn ſein, daß es noch zu
einer Herbſttagung kam? Weshalb die Neuwahlen erſt am
16. Januar? Allen dieſen beſorgten Seelen ſei in mit-
leidiger Offenheit zu Gemüte geführt: Die Rei ch
finanzreform wird nimmer in Vergeſſen-
heit geraten, obwohl ſich gar zu viel Neues über ſie
kaum noch ſagen läßt. Auch die Rückſchau auf die
Reichsverſicherungsordnung wird ſie nicht
aus der Erinnerung auslöſchen, ſondern wird lediglich di e
feſte Brücke ſein, die zur Reichsfinanz-
reform zurückführt. Daß dieſe Gedankenbrücke
geſchlagen wird, dafür werden gerade die Väter der Finanz-
reform ſorgen. Nicht diejenigen werden ja vor den denken
den Wählern am eheſten gerechtfertigt daſtehen, die bei der

jämmerlich verſagten und nachher
dafür die Reichsverſicherungsordnung mit maßloſen Mehr
forderungen belaſten wollten, ſondern diejenigen, die in
vaterländiſchem Verantwortlichkeitsgefühl. für Verabſchie
dung der Steuerreform ſorgten und damit dem Reiche erſt

exmöglichten, die ihm in der Verſicherungsreform zuge-

muteten hohen Mehrleiſtungen auf die Dauer auch zu
bieten. Denn wie ohne Reichsfinanzreform
die Erhöhung der Beamtenbezüge unmög-
lich war, ſo konnte auch die Verſicherungs-
ordnungerſtguf dem Boden emporwachſen,
in der' zuvor die harte Pflugſchar der
Reichsfinanzreform ihre Furchen zog. Und
damit nicht genug. Säuberlich wird ausgerechnet werden,
wieviel Hunderte von Millionen die bei
der Verſicherungsordnung abgelehnten
Mehrforderungen der Linken ausgemaccht
hätten, und männiglich ſoll es in den Ohren klingen: Seht,
wie folgerichtig ſind die Parteien, die bei der Reichsfinanz
reform keinen Pfennig bewilligten und nachher bei der Ver
ſicherungsordnung in ihrer Bewilligungswut keiterlei
Grenzen kannten!

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ehrte am Mittwoch zunächſt das An

denken des dieſer Tage verſtorbenen Abg. KirſchDüſſel-
dorf (Zentr.) durch Erheben von den Plätzen, nahm den
Antrag auf Vertagung des Hauſes bis zum
10. Oktober ohne Erörterung an und erledigte dann die
zweite Leſung des deutſch-ſchwediſchen Han-
delsvertrags. Zwei Reſolutionen der Kommiſſion
forderten Ausbau der Eiſenbahnausnahmetarife zugunſten
der Hartſteininduſtrie ſowie Ermäßigung oder Beſeitigung
der Gebühren für Beeren-Leſeſcheine. Abg. Scheideé-
mann (Soz.) beſtritt, daß die Steinarbeiter Ablehnung
des Vertrages wünſchten. Preußiſcher Eiſenbahnminiſter
v. Breitenbach ſagte wohlwollende Prüfung der
tarifariſchen Wünſche der Kommiſſion zu und Staats-
ſekretär Delbrück verſprach, die Reſolution an die
übrigen Eiſenbahnverwaltungen weiterzugeben. Abg.
Dr. Röſicke (konſ.) glaubte perſönlich, die Durchführung
der gewünſchten tarifariſchen Maßnahmen werde die
ſchlimmſten Nachteile für die Pflaſterſteininduſtrie be
ſeitigen, mußte aber mitteilen, daß ein Teil ſeiner Freunde
den Vertrag ablehne. Die Mehrheit der Konſervativen
ſtimme dem Vertrag zu, weil ſie einen vertragsloſen Zu
ſtand nicht mitverantworten wolle. Die Abgg. Wallen-
born (Ztr.), Vogel (natl.) und Frhr. v. Gamp (Rp.)
gaben gleichfalls bekannt, daß ihre Freunde teils für, teils
gegen den Vertrag ſtimmen werden. Abg. Gothein
(fortſchr.) meinte, im Zeichen der Schutzzollpolitik werde
jeder Vertrag ſchlechter als ſein Vorgänger. Nachdem noch
die Abgg. Dr. Werner- Gießen (wirtſch. Vgg.) und
Gräfe- Sachſen (Ref.) Ablehnung des Vertrages ange-
kündigt hatten, wurde ein Schlußantrag angenommen. Die
Reſolutionen der Kommiſſionen gelangten zur Annahme.
Darauf trat eine kurze Pauſe ein. Nach Wiederaufnahme
der Verhandlungen wurde das vorläufige Handels
abkommen mit Japan in zweiter Leſung ge
nehmigt. Schließlich wurden noch die am Dienstag an die
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Kommiſſion zurückverwieſenen Artikel des Einfüh-
rungsgeſetzes zur Reichsverſicherungs-
ordnung faſt ohne Beſprechung angenommen. Damit
war die Tagesordnung erſchöpft. Zehn Minuten ſpäter be
gann eine neue Sitzung in der das Einführungsgeſetz
zur Reichsverſicherungsordnung, das vorläufige Handels-
abkommen mit Japan, der deutſch-ſchwediſche Handels
vertrag ſowie einige kleinere Vorlagen in dritter Leſung
endgültig angenommen wurden. Nach dem
üblichen Dankesaustauſch zwiſchen dem Haus und dem
Präſidenten verlas Reichskanzler v. Bethmann Holl-
weg die Allerhöchſte Botſchaft auf Vertagung des Hauſes
bis zum 10. Oktober und während die Sozialdemokraten
zur Tür eilten, erklang brauſend durch den Saal das vom
Präſidenten ausgebrachte Hoch auf den deutſchen Kaiſer.

Deutſches Reich.
W Die Berliner Frühjahrsparade. Am heutigen 1. Juni

vormittags nahm der Kaiſer die Frühjahrsparade über
die Truppen der Garniſon Berlin und der umliegenden
kleinen Garniſonen auf dem Tempelhofer Felde ab. Das
Wetter war prächtig. Um 734 Uhr ſtieg der Kaiſer, der vom
Neuen Palais im Automobil gekommen war, zu Pferde, mit
ihm der Kronprinz, Prinz Auguſt Wilhelm
und Prinz Oskar, ſowie die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe in der Uniform ihres Leib-Huſaren-
regiments. Die Kaiſerin beſtieg in Begleitung der
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm den ſechsſpännigen Galawagen.
Jn weiteren Wagen folgten die Kronprinzeſſin mit
der Prinzeſſin Eitel Friedrich, die Prin-
zeſſin Friedrich Leopold mit ihrer Tochter.Der Kaiſer ritt, gefolgt, von einer glänzenden Suite, zu
nächſt die Fronten ab und nahm ſodann an der Einſamen
Pappel den zweimaligen Vorbeimarſch der Truppen ab.
Beide Male führte der Kaiſer der Kaiſerin das 2. Garde-
Regiment vor. Nach der Kritik ritt der Kaiſer an der
Spitze der Fahnenkompagnie nach dem Königlichen Schloſſe,
wohin ſich auch die Kaiſerin zu Wagen begab. Die
Majeſtäten waren fortdauernd Gegenſtand lebhafteſter
Kundgebungen. Aufſehen erregte der greiſe Häuptling
der Samoaner, Tamaſeſe, der unter Führung des
Gouverneurs Dr. Solf im weißen Gewande, mit Blumen
geſchmückt, auf dem Paradefelde erſchienen war.

Ein Handſchreiben des Kaiſers an Biſchof
Keppler. Die Mitteilung, daß der Kaiſer an den Biſchof
Keppler von Rottenburg ein Handſchreiben gerichtet hat, iſt,
wie der „Jnf.“ berichtet wird, zutreffend. Biſchof Keppler
von Rottenburg iſt ein hervorragender geiſtlicher Schrift-
ſteller, und der Kaiſer hat mehrfach Gelegenheit gehabt, die
Werke dieſes Geiſtlichen zu leſen. Die tieffromme Denkungs
art des Biſchofs und ſein verſöhnlicher Sinn haben dem
Kaiſer beſonders gut gefallen. Jüngſt hat nun Biſchof
Keppler ein neues Werk herausgegeben, das den Titel
„Mehr Freude“ führt und philoſophiſch-theologiſchen Jn-
haltes iſt. Der Kaiſer hat dieſes Buch auch geleſen und den
Biſchof bitten laſſen, ihm ein Exemplar zum eigenhändigen
Gebrauch zukommen zu laſſen, da der Extrakt dieſer Lehren,
die in dem Buche verkündet werden, auf das religiöſe Emp-
finden und auf religiöſe Duldung nur fördernd einwirken
könnten. Biſchof Keppler von Rottenburg kam dem Wunſche
ſeines kaiſerlichen Freundes nach und überſandte ihm per-
ſönlich ein Exemplar ſeines Werkes. Daraufhin nahm der
Kaiſer Veranlaſſung, in einem Handſchreiben, das er an
den Biſchof richtete, zu danken und ihm ſeine Anerkennung
über den Jnhalt auszuſprechen. Zugleich teilte der Kaiſer
dem Biſchof mit, daß er das Werk ſeinen Predigern zum
Studium übergeben habe.

Die 24. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes findet bekanntlich zu Anfang des Monats Oktober
in Dortmund ſtatt. Die Vorbereitungen haben einen
gedeihlichen Fortgang genommen und verſprechen einen
glanzvollen Verlauf. Nach den vorläufigen Feſtſetzungen
der Tagesordnung wird die Generalverſammlung
am Donnerstag, den 5. Oktober, mit einem Kirchenkonzert
am Abend eingeleitet werden. Für Freitag iſt am
Vormittag die Geſamtvorſtandsſitzung und Diaſpora-
anſtalten- Konferenz vorgeſehen, am Nachmittag die ge-
ſchloſſene Abgeordnetenverſammlung, Eröffnungsgottes-
dienſt und Begrüßungsverſammlung; am Sonnabend
Vormittag Ausſchußſitzungen und Mitgliederverſammlung,
Nachmittag Konferenz für Miſchehenpflege; abends die erſte
große Volksverſammlung. Der Sonntag Vormittag
bringt zunächſt ſechs Feſtgottesdienſte, um 11 Uhr die
Hauptverſammlung, um 4 Uhr nachmittags die zweite
Volkeperſammlung. Am Montag ſind Ausflüge in die
Umgebung geplant. Die Generalverſammlung wird be
herrſcht ſein von dem Geſamtthema: „Nationale Aufgaben
des deutſchen Proteſtantismus.“

Eine Ehrung für Feld marſchall v. d. Goltz. Wie das
„Armee-Verordnungsblatt“ mitteilt, hat die Befeſtigungs-
gruppe Mercy bei Metz auf Befehl des Kaiſers den Namen



Feſte Frher. v. d. Goltz“ erhalten. Die Befeſtigungs-
gruppe Orny bei Metz hat, wie erinnerlich ſein dü
Namen „Feſte Prinz Luitpold“ erhalten.

Adelsverleihungen. Der Kammergerichtsreferendar, Haur-mann der Kaiſerlichen Schutztru für DeutſchOſtafrika a. D.,
Hans Ferdinand Guſtav Ramſay in Halenſec b. Berlin iſt
unter dem Namen „v. Ramſay“ in den preußiſchen Adel auf
genommen und dem Hein rt Paul Anton Reich, ge
nannt Spaeth, Beſitzer des Familienfideikommiſſes Droosden,
Rittmeiſter der Landwehrkavallerie a. D., zu Groß-Droosden im
Kreiſe Labiau der erbliche Adel unter dem Namen „v. Spaeth“
verliehen worden.

Abg. Kirſch. Der an den Folgen einer Blinddarmoperation
verſtorbene Zentrumsabgeordnete Kirſch gehörte dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ſeit 1893, dem Reichstage ſeit 1808 an. i
den Wahlen von 1907 ſiegte Abg. Kirſch in der Stichwahl mit
33 317 Stimmen gegen 25233 für den ſozialdemokratiſchen
Gegner. Jn der voraufgehenden Hauptwahl hatten von 84 244
Wahlberechtigten 70 189 an und zwar waren dabei auf den
Zentrumskandidaten 29 259, den Sozialdemokraten 25 389 und
den Nationalliberalen 14664 Stimmen entfallen.

Wahlvorbereitungen. Wie erinnerlich hatte der ge
ſchäftgführende Ausſchuß der nationalliberalen Partei in
Berlin die Nationalliberalen in Oldenburg dringend
erſucht, „auf eigene nationalliberale Kandidaturen in den
oldenburgiſchen Wahlkreiſen J und II zu verzichten“. Der
nationalliberale Verein in Oldenburg hat jetzt aber nach
der „Nordweſtdeutſchen Morgenztg.“ einſtimmig beſchloſſen,
an der nationalliberalen Kandidatur des Regierungs
aſſeſſors Dr. Stöver gegen die fortſchrittliche Volkspartei in
Oldenburg I feſtzuhalten.

Moderne Vorſchriften über Begnadigungs- und Strafauf-
ſchubsſachen. Nicht nur Juriſten, ſondern weite Kreiſe dürfte es
intereſſieren, daß das bayeriſche Staatsminiſterium der Juſtiz,
das ſeine modernen Grundſätze bereits vielfach in die Tat umge
ſetzt hat, wie die „Deutſche Juriſten-Zeitung“ berichtet, jetzt mo
derne Vorſchriften über das Verfahren der Juſtizbehörden in Be
gnadigungs- und Strafaufſchubsſachen veröffentlicht hat. Für
weite Kreiſe intereſſant iſt, daß bei der Behandlung der Gnaden-
geſuche als leitender Grundſatz aufgeſtellt wird, daß ſie gründlich,
aber ſchleunig behandelt werden müſſen. Es wird auch darauf
hingewirkt, daß das Schreibwerk erheblich reduziert wird. Be
merkenswert iſt vor allem ferner die Vorſchrift, wonach der Ge
fängnisvorſtand in beſonders dringenden Fällen (ſchwere Er
krankung, Ableben eines Familienmitgliedes, Unglück im Hauſe)
die Strafvollſtreckung vorläufig auf kurze Zeit unterbrechen kann
vorbehaltlich nachträglichen Berichts. Auch der Staatsanwalt-
ſchaft iſt die einfachſte Erledigung der Geſuche um Strafaufſchub
vorgeſchrieben.

Zunahme der Tätigkeit unterſtützter Arbeitsnach-
weiſeſtellen. Jn Anbetracht der ſozialpolitiſchen Bedeutung,
die den kommunalen oder mit kommunaler Unterſtützung
betriebenen allgemeinen Arbeitsnachweiſeſtellen beigemeſſen
wird, erſcheint der neueſte Bericht bemerkenswert, der, wie
uns mitgeteilt wird, wiederum eine ganz erhebliche Ver-
mehrung der Geſuche von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
ſowie vor allem der vermittelten Stellen zeigt. Die Zahl
der Arbeitsnachweiſeſtellen ſelbſt hat ſich auf 265 vermehrt.
Jm abgelaufenen Berichtsjahr ſind nicht weniger als
841 818 Vermittlungsgeſuche von Arbeitgebern und
1 168 648 Geſuche von Arbeitnehmern eingegangen. Die
Zahl der vermittelten Stellen beträgt 655 623. Die Fort-
ſchritte, die in dieſer Beziehung zu verzeichnen ſind, gehen
am beſten aus einen Vergleich mit dem entſprechenden
ſtatiſtiſchen Material des Jahres 1900 hervor. Jn dieſem
Jahre waren von Arbeitgebern nur 272 276 und von
Arbeitnehmern 310 764 Stellenvermittlungsgeſuche zu ver
zeichnen geweſen. Jm ganzen wurden nur 185 681 Stellen
vermittelt. Die Zahl der vermittelten Stellen iſt demnach
in einem Zeitraum von 10 Jahren um nicht weniger als
469 942 gewachſen, während die Geſuche der Arbeit-
geber um 569 542, die der Arbeitnehmer ſogar um
857 884 zugenommen haben. Eine weſentliche Förderung
der Arbeitsnachweisſtellen iſt durch die Regierung erfolgt,
die die Regierungsprääſidenten angewieſen hat, die An
gelegenheiten möglichſt weitgehend zu fördern.

Die Geſundheitsverhältniſſe in unſerer Kolonie
Kiautſchau, beſonders in Tſingtau, der Hauptſtadt des
Schutzgebietes, haben ſich ſeit dem Erwerb dieſes Stütz-
punktes dauernd gebeſſert.

Die mangelhaften Wohnungsverhältniſſe, das Fehlen guten
Trinkwaſſers und der unter dem chineſiſchen Regime herrſchende
Schmutz verurſachten in den erſten Jahren zahlreiche GEr-
krankungen. Der Typhus iſt in den letzten Jahren aber meiſt
nur noch außerhalb Tſingtaus und dort auch nur vereinzelt
aufgetreten. Von der Peſt iſt das Schutzgbiet dank den ſach
gemäßen Vorbeugungsmaßregeln bis jetzt überhaupt verſchont
geblieben. Die Cholera hat nur unter den Chineſen einige
Opfer gefordert. e rhrnle iſt ſeit 1909 nicht mehr
beobachtet worden, Wechſelfieber tritt nur leicht und ver
einzelt auf. Tropiſche Malaria wurde bisher nicht feſtgeſtellt.
Scharlach, Maſern und Diphtherie hingegen haben
durch die regeren Verkehrsbeziehungen mit dem Hinterlande eine
kleine Zunahme erfahren, die Erkrankungen waren aber beſonders
bei den Europäern ſtets leichter Natur. Nur die Ruhr zwingt
immer noch während des Sommers und Herbſtes viele Europäer,
beſonders die nur zwei Jahre in der Kolonie befindlichen Ange
hörigen des 3. Seebataillons, aufs Krankenlager. Der Grund
hierfür liegt in der dauernden unvermeidlichen Berührung mit
der chineſiſchen Bevölkerung, unter der die Ruhr endemiſch iſt, an
dem ſchroffen Temperaturwechſel und der feuchten Hitze des
Sommers. Zudem hat die chineſiſche Bevölkerung noch viel zu
wenig Verſtändnis für die Gefahren, welche dieſe Krankheit für
alle am gleichen Orte lebenden Mitmenſchen in ſich ſchließt. Er
kältungskrankheiten, wie Muskelrheumatismus und
Neuralgie, ſind als Folge der Eigentümlichkeiten des dortigen
Klimas und bei den ſcharfen Nordwinden beſonders im Winter
häufig. Am praktiſchſten ſchützen ſich hiergegen wohl die Chineſen,
die im Winter wattierte, mit Pelz gefütterte Kleider tragen und
Kopf und Geſicht mit dicken Mützen faſt gänzlich einhüllen.

Die Geſundheitsverhältniſſe in Kiautſchau, vornehmlich
in Tſingtau, das ſich beſonders durch eine geſunde Lage im
Vergleich zu anderen Städten Oſtaſiens auszeichnet, ſind
alſo als durchaus gut zu bezeichnen.

Das Recht auf Vertragsbruch. J Hamburg unter
breitete kürzlich der Holzarbeiterverband dem „Arbeit-
geberſchutzverband der Holzinduſtrie von Hamburg und
Nachbarſtädten“ einen Lohntarif, welcher unter anderem
forderte, die Unternehmer ſollten in dem Vertrage,
grundſätzlich auf die Beſchreitung des
ordentlichen Rechtsweges bei Vertrags-
brüchen uſw. verzichten. Der Humor der Sache iſt, daß
der Arbeitgeberſchutzverband gerade gegen den Holz-
arbeiterverband wegen klar zutage liegenden Vertrags-
bruches erfolgreich vorgegangen war und ein vollſtreckbares

den
vertraglich angeſonnen, ſich zu verpflichten, von dieſementee Whran zu mee die ünternehne

untereinander verſtändigen

zu binden.

Urteil erſtritten hatte. Mit Rückſicht auf dieſes wurde ihm i

dieſe Vorſchläge ablehnten, wurde über eine Anzahl Be
triebe die Sperre verhängt, der natürlich eine Ausſperrung
von mehreren tauſend Holzarbeitern auf dem Fuße folgte
Alſo ein Kampf um das Recht auf Vertragsbruch!

Ansland.
J m—72S-——mz

Die Unſtimmigkeiten im franzöſiſchen Kabinett
Gegenüber dem von der Agence Havas veröffentlichten

Dementi erklärt der „Figaro“, die unter den Mitgliedern des
Kabinetts herrſchenden Mißhelligkeiten ſeien allen unterrichtetenPolitikern wohlbekannt. Vorläufig wolle er nur noch erwähnen,

daß der Marineminiſter Deleaſſe tief verletzt geweſen ſei, weil
ihm nach dem Tode Bertegux' die proviſoriſche Leitung des
Kriegsminiſteriums nicht übertragen worden ſei. Schon ſofort
nach der Bildung des Kabinetts ſeien zwiſchen Delcaſſé und
Cruppi vollſtändi sverſchiedenheiten zu Tage getreten.
Delcaſſe habe eingebildet, daß der Miniſter des Aeußern
ſeinen Weiſungen folgen werde, habe aber bald gemerkt, daß
er ſich einer Selbſttäuſchung hingegeben habe, und Cruppi habe
raſch eingeſehen, welche n arat durch ſeine geheimen

achungen und Verſtändigungen für nkreich herbei-
geführt habe und habe ihm ſogleich zu verſtehen gegeben, da
Dem Intereſſe des Landes eine andere Politik zu verfolgen
gedenke.

Aus der franzöſiſchen Eiſenbahnerbewegung.
Der ehemalige Sekretär des Eiſenbahnerſyndikats Durand

veröffentlicht im „Matin“ Enthüllungen über den Urſprung
des letzten Eiſenbahnerſtreiks, worin er u. a.
behauptet, daß die eigentlichen Urheber des Ausſtandes ver
dächtige Beichengen u klerikalen nnd antirepublikaniſchen
Politikern unterhalten hätten.

Marokko.
Aus Fe z wird unterm 27. Mai nach Paris gemeldet,

der Sultan habe dem Großweſir El Glaui mitteilen laſſen,
daß er ſeines Amtes enthoben ſei. El Glaui habe ſich damit
begnügt, zu antworten: Es iſt gut. Dieſe Maßnahme könne
bezüglich der Haltung der Stämme ſehr wichtige Folgen
haben, da dieſe bekanntlich erklärt haben, daß der Aufſtand
gegen El Glaui gerichtet ſei, der ſie ausgeſogen habe. Den
Stämmen ſei übrigens bekannt gegeben worden, daß ſie ſich

nd könnten, um die ihnen ge-nehmen Kaids namhaft zu machen.
Der „Agence Havas“ wird unterm 27. Mai aus

Tanger gemeldet: Seit zwei Jahren benutzte El Glaui
die Stämme in maßloſer Weiſe dazu, um alle möglichen
Erpreſſungen und Bedrohungen auszuüben. Dadurch wurde
auch die gegenwärtige Erhebung hervorgerufen. Mulay
Hafid fühlte ſich nicht ſtark genug, um nach Belieben zu
handeln; aber ſeit der Ankunft Moiniers fühlte ſich der
Sultan ſicherer und zeigt außerordentliche Strenge gegen
El Glaui. Ganz unvermittelt bedeutete der Sultan dem
Großweſir, er möge eine Rechnung über ſeine Gebarung
und die Rieſenſummen vorlegen, die er von den Stämmen
erhalten aber dem Staatsſchatz niemals abgeführt habe.
El Glaui weigerte ſich. Der Sultan entſchloß ſich daher,
ihn „abzuberufen. El Glaui, der an Tuberkuloſe ſchwer

krank iſt, wird in Freiheit belaſſen, ohne Fez verlaſſen zu
können. Ebenſo werden ſeine perſönlichen Güter erhalten
bleiben; die Güter aber, die ihm Mulay Hafid gegeben
haben, wird der Machſen wieder einziehen. Ein Nach
folger El Glauis wird nicht ernannt werden; er
wird vom Sekretär Arbi el Hasmaui vertreten werden.
Die Abberufung El Glauis wird mög
licherweiſe eine Bewegung unter den
Stämmenherbei führen. Mulay el Zin kann
dieſe Tatſache als eine Einmiſchung der Chriſten in die An
gelegenheiten Marokkos ausbeuten. Der Fremden
haß wächſt. Jn Sefru droht ein Angriff von Ait Aiuſſi.
Die Mahalla Amranis hat am 29. Maf die Furt Ueſſa ver-

laſſen, um gegen Fez. zu marſchieren.“
a

Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien. Das Wiener
„Fremdenbl.“ verweiſt auf die in Sofia bereits 1902 und
nach der 1908 erfolgten Unabhängigkeitserklärung Bul-
garieng zutage getretenen Wünſche, zum Zweck der Ab-
ſchaffung des Kapitulagtionsregimes Ver-
handlungen anzuknüpfen. Die Antwort Oeſterreich-
Ungarns ſei die Zuſage geweſen, auf Abſchaffung der Kapi-
tulationen nunmehr bedingungslos und ohne welche Ein-
ſchränkung eingehen zu wollen. Jn den am 31. Mai d. Js.
unterzeichneten Verträgen komme das Prinzip vollſtändiger
rechtlicher Gleichſtellung der kontrahierenden Teile un-
eingeſchränkt zur Geltung. Oeſterreich- Ungarn habe es von
dex Hand gewieſen, die Einräumung eines Zuſtandes, auf
den Bulgarien kraft ſeines Fortſchritts Anſpruch erheben
dürfte, ſeinerſeits an die Erreichung irgendwelcher Vor
tefle oder auch nur an gleiche Gewährungen anderer Mächte

Unter ſolchen Umſtänden ſei zu hoffen, daß die
guten Beziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Bul-
garien in verheißungsvoller Weiſe ſichergeſtellt ſeien.

OeſterreichUngarn. Nach dem ſtatiſtiſchen Ausweis des
Handels miniſteriums über den Außenhandel des öſter-
reichiſch- ungariſchen Zollgebiets für April 1911
betrug die Einfuhr 255,1, die Ausfuhr 194,8 Millionen Kronen,
das ſind 2,4 mehr bezw. 4,2 Millionen weniger, als das definitive
Ergebnis im Vorjahre betrug. Die Einfuhr vom Januar bis
April betrug 1003,2, die Ausfuhr 745,5 Millionen Kronen, alſo
25,9 mehr bezw. 7,4 Millionen weniger als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Die Handelsbilanz für Januar bis April weiſt
demnach ein Paſſivum von 257,7 Millionen Kronen gegen 224,4
Millionen im Vorjahre auf.

Belgien. Jn der Deputiertenkammer kam es bei Fortſetzung
der Beratung über die Zulaſſung des Schulgeſetzentwurfs
wiederum zu großen Tumulten, die faſt eine halbe Stunde an
dauerten und die Verhandlung unmöglich machten.

Die Unruhen auf den kangariſchen Jnſeln. Wie vom 31. Mai
aus Las Palmas gemeldet wird, iſt es Montag wieder zu
Unruhen gekommen. Die Menge verſuchte mehrere öffentliche
Gebäude anzugreifen. Die Zivilgarde mußte von den Waffen
Gebrauch machen, um die Menge zu zerſtreuen, aus deren Reihen
einige Schüſſe fielen. Ob Perſonen verletzt worden ſind, iſt noch
nicht feſtgeſtellt

Die Luftſchiffahrt.
Zur Sachſenflugwoche

weiter aus Chemnitz: Die Reihenfolge der Sieger
ch 129 Punkte, Büchner 115 Punkte, Lindpaintner

unkte ziemlich feſt. Von den ausgeſetzten Preiſen fallen
dann 4t 000 Mk. an Laitſch, 15 000 Mk. an Büchner und
21500 Mk. an Lindpaintner.

Schwierige Ballonlandung.
Am Mittwoch früh lIandete an der Richelsdorfer Chauſſee bei

Unterſuhl der Ballon „Heiden“, der am 30. Mai in Rieſa in
Sachſen aufgeſtiegen war. Die Landung geſtaltete ſich ſchwierig.
Der Ballon ſtieß mit großer Wucht auf den Erdboden auf. Ein
3 erlitt dadurch einen Unterſchenkelbruch. Der

allon würde zurückbefördert.
Paris Rom und der Papſt.

Aus Rom wird Pariſer Blättern gemeldet, daß der Papſt
vom Balkon des Vatikans aus den Flug Beaumonts be-
trachtete und die Hand ausgeſtreckt habe, um den Flieger zu
ſegnen. Zu ſeiner Umgebung habe der Papſt geäußert, er danke
Gott, daß es ihm vergönnt geweſen ſei, eine der großartigen
Taten des Jahrhunderts mitanzuſehen.

m J

Vermiſchtes.
Die „anglo-teutoniſche Raſſe“. Wie die „Times“ aus

Toronto in Canada meldet, enthüllte der Generalgouverneur
von Canada, Earl of Grey, am Dienstag in Berlin, dem
Mittelpunkt der deutſchen Niederlaſſungen in Canadg, ein Denk-
mal der Königin Viktoria mit einer Feſtrede, in der
er u. a. ſagte: „Der große Kaiſer, den alle Deutſchen oder
Briten bewundern müſſen, verließ ſein Land, um den Tribut ehr
furchtsvoller Zuneigung vor dem Standbilde der Königin nieder
zulegen, die in ihrer Perſon Tugenden verſinnbildlicht, die
allen Briten und Deutſchen teuer ſind, und die unsin Stand ſetzt, die ganze Stärke der Jdeengemeinſchaft, welche
die anglo-teutoniſche Raſſe miteinander verbindet, zu erfaſſen.“

Zum 25jährigen Jubiläum des 3. deutſchen Reichswaiſen-
hauſes Schwabach. Jm Auguſt des Jahres 1886 war es, als ſich
die Tore des 3. deutſchen Reichswaiſenhauſes in Schwabach öffnen
konnten zur Aufnahme armer Waiſenkinder aus dem ganzen
deutſchen Vaterlande ohne Rückſicht auf Nationalität, auf Ge
ſchlecht und Abſtammung und ohne Rückſicht auf die Konfeſſionbei der Aufna mebereigung, rer mit voller Berückſichtigung
derſelben bei der Erziehung. Zweihundertvierundvierzig (244)
Waiſenkinder, aus den denkbar ärmlichſten Verhältniſſen
ſtammend, ſind inzwiſchen aufgenommen worden in dieſe Heim-
ſtätte der Aermſten der Armen und haben daſelbſt, treu behütet,
den Erſatz für das allzufrüh verlorene Elternhaus gefunden; 194
davon konnte die Anſtalt, geſund an Körper und Geiſt, und wohl

ausgerüſtet und exzogen für das künftige Leben, verlaſſen und
befinden ſich zum Teil ſchon in ſelbſtändiger geſicherter Stellung,
ein anderer Teil iſt zerſtreut in allen Landen, um ſich weiter aus-
zubilden und in dienender Stellung des Lebens Notdurft und
Nahrung zu erwerben. Viele von ihnen haben der Anſtalt ihre Er
ſparniſſe eingeſchickt zur Anlage und Betreuung und es ſind ganz
ſchöne Reſultate zu verzeichnen. Alle aber gedenken mit Liebe
und Dankbarkeit der Heimſtätte, in der ſie eine frohe, goldene
Jugend verleben durften; ihnen allen wird es eine willkommene
Gelegenheit ſein, jetzt beim 25 jährigen Jubiläum des
Hauſes dieſes Heim zu beſuchen, denn in den Tagen des 10.
und 11. Juni 1911 findet nach dem Beſchluſſe der Oberfecht-
ſchule Magdeburg die 2öjährige Feier der Eröffnung des Hauſes
und verbunden damit die 31. Hauptverſammlung der Deutſchen
Reichsfechtſchule ſtatt, zu welcher auch alle „Fechter“ von nah und
fern durch die Vorſtandſchaft des 3. deutſchen Reichswaiſenhauſes
Schwabach eingeladen ſind.

erkehrsſtörung auf der franzöſiſchen Weſtbahn. Aus Paris,
31. Mai, wird berichtet: Geſtern erfolgte, wie wir ſchon kurz mit
geteilt haben, auf der ſtaatlichen Weſtbahn zwiſchen Paris und
dem Vororte Asnières eine Verkehrsſtockung, die im Laufe des
heutigen Tages einen ganz bedeutenden Umfang annahm. Mehr
als 60 000 Paſſagiere, die aus den weſtlichen Vororten früh
morgens nach Paris zur Arbeit fuhren, mußten ſich zu Fuß, per
Automobil und per Wagen, wofür horrende Preiſe verlangt
würden, nach Paris begeben. Die Weſtbahngeſellſchaft ſowie die
Polizeipräfektur gaben heute nachmittag eine Note aus, daß es
ſich nicht um einen Zerſtörungsakt handle, ſondern es ſeien nicht
geübte Arbeiter mit einer Ausbeſſerung an der Strecke beſchäftigt
worden dieſe habe ſich aber entgegen allen Erwartungen um
5 Stunden verlängert, wodurch die Verkehrsſtörung entſtanden
ſei. Man ſteht den Erklärungen der ſtaatlichen Weſtbahn allge
mein etwas zweifelnd gegenüber, zumal es den Journaliſten
ſtreng verboten wurde, ſich auf den Schauplatz der Verkehrsunter-
brechung zu begeben. Weiter wird gemeldet, daß 200 Meter Eiſen
bahnſchienen auf der Strecke Paris St. Germain vom Bahn-
körper losgetrennt waren und ebenſo 300 Meter Schienen auf der
Strecke Paris Moulineaux. Jnfolge dieſer Beſchädigungen iſt
ein beſonderer Ordnungsdienſt auf dieſen Bahnſtrecken an-
geordnet worden. Um 10 Uhr morgens nahm der Verkehr
wieder ſeinen regelmäßigen Verlauf.

Der „Raub im Olymp“, dem der deutſche Jngenieur Eduard
Richter von dem optiſchen Inſtitut Zeiß in Jena zum Opfer ge
fallen iſt, lenkt, wie der „Jnf.“ aus Kriminaliſtenkreiſen ge
ſchrieben wird, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf das romantiſche
Räuberleben, das ſich in den Bergen Griechenlands allen Ableug-
nungen der griechiſchen Regierung zum Trotz erhalten hat und
die Reiſenden beläſtigt. Die griechiſchen Räuber ſind von einer
Kühnheit, die ihnen nicht ſelten „Weltruhm“ verſchafft hat. Sie
übertreffen darin ſogar noch die ruſſiſchen Räuber, die ſich ſchon
im Hinblick auf ihre Unterſtützung von amtlichen Stellen manches
leiſten können. Der bekannteſte der griechiſchen Räuber iſt der
berüchtigte Räuber Athanas, der Held ſo vieler ſchauriger
Knabengeſchichten und bunter Jahrmarktsbilder. Er hat es u. g.
fertig gebracht, den Berliner Großkäufmann Jsrael zu entführen
und ein Löſegeld zu erlangen. Jhm ſteht an Kühnheit der Räuber
Kapadaikos gleich, der im Jahre 1874 der Schrecken der
griechiſchen Berge war. Er war bekanntlich ein akademiſch ge-
bildeter Arzt. Auf ſeine verbrecheriſche Laufbahn iſt er durch ein
Verbrechen gedrängt worden, das an ſeiner Braut verübt wurde
und von der Behörde nicht verfolgt worden iſt. Er nahm an dem
hochſtehenden Verbrecher eine blutige Rache und flüchtete dann in
die Berge, wo er ſich zum Hauptmann der Räuberbanden machte.
Er war der Schrecken aller Wohlhabenden und beſonders aller
Beamten. Dagegen war er ein Freund der Unterdrückten und
wurde von ihnen als Nationalheld gefeiert. Jn den achtziger
Jahren und am Anfang der neunziger Jahre war der Abgott
aller griechiſchen Räuber der ehemalige Leutnant Wuikow, der
noch heute in manchen Volksgedichten gefeiert wird. Er war nicht
nur tapfer und tollkühn, ſondern ritterlich und von ungewöhn-
licher Schönheit. Die Frauen verehrten ihn darum auch über alle
Maßen und leiſteten ihm Beihilfe. Wenn er verfolgt wurde, daun
wußte er genau, daß er von den Frauen der Dörfer, durch die ſein
Weg führte, unterſtützt wurde. Dieſer Wuikow hat es tatſächlich
fertig gebracht, ſein verbrecheriſches Gewerbe vollkommen zu
organiſieren und mit militäriſchen Dienſtgraden auszuzeichnen.
Ein von den Räubern gefangener General, ein Vorgeſetzter des
früheren Leutnants Wuikow, wußte darüber Wunderdinge zu
berichten. Die Behörden wiſſen ganz gut, daß Räuber vorhanden
ſind, ja, ſie ſind ſogar darüber unterrichtet, wer ſich dieſem „wür-
digen“ Berufe verſchrieben hat. Trotzdem aber können ſie dagegen
nichts tun als die Räuber ſelbſt zu Führern durch die Berge
zu werben. Jn dieſem Falle ſind die Reiſenden wenigſtens ſicher.

Die geſetzliche Zeitbeſtimmung für Portugal. Durch einen
amtlichen Erlaß wird als geſetzliche Zeit für Portugal vom
1. Januar 1912 ab die nach dem Meridian von Greenwich berech-
nete Zeit für Weſteuropa eingeführt.
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Seemannsſtreik in Fiume. Die Vertreter ſämtlicher Arbeiterorganiſationen beſchloſſen, zum m der eher mit den
ſtreikenden Angeſtellten der U ſchKroatiſchen Schiffahrts-
Geſellſchaft den allgemeinen Ausſtand zu proklamieren. Jnfolge
dieſes Beſchluſſes werden vom heutigen 1. Juni ab etwa 20 060
Arbeiter feiern.

Zum Tode verurteilt. Man berichtet aus Lemberg: Nach
mehrtägiger Verhandlung W den Studenten Lewicki, der die
Schauſpielerin Oginska erſchoſſen hatte, wurde der Angeklagte,
nachdem die Geſchworenen die Schuldfrage auf Mord mit 10 gegen
9 Stimmen bejaht hatten, zum Tode verurteilt,

Ein größerer Waldbrand wird aus U R gemeldet: Ein
gandwerksburſche machte auf der Chauſſee Uelzen--Breitenhees
Feuer an, wodurch ein rieſiger Waldbrand entſtand. 800 Morgen
zumeiſt Kiefernſtand und Heide ſind abgebrannt. Der Täter
wurde verhaftet.

Automobilunfälle. Aus Köslin, 31. Mai, kommt folgende
Meldung: Bei Bütow überſchlug ſich heute mittag ein Automobil,
in dem ſich außer dem Chauffeur der Uhrmacher Melchert befand.
Melchert iſt tot, der Chauffeur wurde ſchwer verletzt. Nach
einer Meldung der „Köln. Ztg. aus Velbert fuhr zwiſchen
Hofermühle und en ein Automobil in dem infolge des
Gewitterregens aufgeweichten Boden mit dem Hinterrade gegen
einen Baum. Der eine Jnſaſſe, ein Fabrikant aus Velbert,
wurde getötet; andere Jnſaſſen kamen mit geringfügigen
Verletzungen dabon.

Brandkataſtrophe. Man berichtet aus Blankeneſe,
1. Juni: Jn der vergangenen Nacht brannke das mit Stroh ge
deckte Wohnhaus des Molkereibeſitzers Barkendorf nieder. a s
Ehepaar Barkendorf, beide 78 Jahre alt, iſt umge
kommen. Es liegt Brandſtiftung vor.

Moorbrand bei Papenburg. Mittwoch nachmittag entſtand dort
im ſtädtiſchen Hochmoor ein Moorbrand, der ſich bei dem ſtarken
Wind und der e Dürre raſch ausbreitete. Große Mengen
fertigen Torfs ſind verbrannt. Der beträchtliche Schaden trifft
viele kleine Leute. Hunderte von Menſchen bekämpfen neben den Feuerwehren das Feuer, bisher aber
vergeblich. Das dent nähert ſich den ſtädtiſchen Forſten.
Mehrere Koloniſtenhäuſer ſind ſtark gefährdet.

Beiſetzung des gefallenen Grafen Harras Zeppelin. Wie
aus Johannesburg berichtet wird, wurden die Ueberreſte des
bei Elandslaagte gefallenen Grafen Harras Zeppelin
mit Zuſtimmung der Regierung nach Heidelberg in Transvaal
übergeführt und dort unter militäriſchen Ehren und unter Teil-
nahme der Behörden, von Mitkämpfern, der deutſchen Konſuln
in Johannesburg und Pretoria, der Abgeordneten der deutſchenVereine und der Schulen feierlich beigeſebt.

Das Erdbeben in Madrid iſt auch in Granada geſpürt
worden.

Huſſitenſpiele. Von freundlichem r begünſtigt,
haben die erſten drei Aufführungen ſchon ca. Perſonen nach
Bernau gelockt, und es iſt nun auch den Schülern und Stu
denten leicht gemacht, die Mittwochs- Vorſtellungen zu beſuchen.
Es bleibt nämlich Abteil C der Tribüne, der etwa 1000 Plätze
faßt, Mittwoch nachmittags für Schüler und Studenten (nur mit

reſerviert, zu kleinen Preiſen, 50 Pfg., 1 Mk. und
1,50 Mk.

Gewalttaten Streikender in Paris. Ein Erdarbeiter namens
Lafont, der von ſtreikenden Mitgliedern des Erdarbeiterſyndikats
überfallen worden war, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.
Am Dienstag griffen 50 Ausſtändige abermals die
Arbeitswilligen an, ſie wurden jedoch von Schutzleuten
und Soldaten vertrieben. 21 der Angreifer wurden hierbei feſt
genommen.

Aufgehobene Ausſperrung. Man berichtet uns aus Greven
(Weſtfalen), den 31. Mai: Da die Arbeiter bei Colk Co. in Coes
feld morgen früh die Arbeit wieder aufnehmen, iſt die am 19. Mai
verhängte Ausſperrung aufgehoben worden.

Geſtändnis einer Mörderin. In Göro (Oeſterreich) war nach
einem Berichte, der durch die ganze Preſſe gegangen iſt, vor etwa
zwei Monaten in einem Beichtſtuhl einer Kirche die Leiche eines
neugeborenen Kindes aufgefunden worden, das kurz vorher er
droſſelt worden war. Jetzt wurde nach langem Suchen die Mutter
und Mörderin in der Perſon einer Lehrerin feſtgeſtellt. Sie hatte
mit einem Lehrer ein Verhältnis unterhalten und ihr Kind gleich
77 der Geburt getötet. Nach längerem Leugnen geſtand ſie die
Tat ein.

Die Hausſuchungen bei Petersburger Großfirmen wurden im
Laufe des 31. Mai fortgeſetzt. Auch in den Direktionsräumen der
Werke des Fürſten Demidow wurde eine Durchſuchung vorge
nommen. Die Demidowſchen Werke hatten der Sibiriſchen Bahn
ſchlechte Schienen zu den höchſten Preiſen geliefert.

Entlarvung eines internationalen Einbrechers durch ſeine
Handſchrift. Univerſalgenies ſind äußerſt ſelten, und mancher
Menſch begeht einen univerſalen Jrrtum, wenn er ſich für ein
Allerweltsgenie hält. Er hätte vielleicht in einer beſtimmten Rich
tung Hervorragendes geleiſtet, wenn er ſeine Kraft nicht zer
ſplittert, vielmehr ſeine beſondere Veranlagung gepflegt hätte.
Wir leben nun einmal in einer Welt des Spezialismus, und es
werden heute ſo ungeheure Anforderungen an den einzelnen ge
ſtellt, daß er, will er etwas beſonderes leiſten, ſich nur einem be-
ſtimmten Zweige einer Kunſt, eines Gewerbes oder Handwerks
widmen darf. Selbſt in der Verbrecherwelt und hier mehr als
irgendwo anders haben ſich in dem letzten Jahrzehnt ſtrenge
Kategorien gebildet, die in ihrer Art vielfach wahre Meiſter her
vorgebracht haben. Da gibt es Hoteldiebe, Geldſchrankknacker,
Ladendiebe, Wohnungseinbrecher, Falſchmünzer, Fälſcher von
Handſchriften uſw. Jeder dieſer Verbrecher wird in ſeinem
„Spezialberufe“ Hervorragendes leiſten, begibt er ſich aber auf ein
anderes, ihm weſensfremdes Gebiet, ſo wird er ſicher einen Fehl
ſchlag erleben. Und wenn man ihm ſeine Verbrechen infolge
ſeiner Vorſicht oft nicht nachweiſen konnte, ſo hat er durch einen
kleinen Seitenſprung auf ein anderes Gebiet des Verbrechens-
manchmal Verrat an ſich ſelbſt geübt. So iſt es dem berüch-
tigten Hoteldieb Robert Neumann auch ergangen,
der vor einiger Zeit mit ſeiner Geliebten Etelka Witten
berg bei einem Einbruch in das Berliner Hotel de Ruſſie gefaßt
und eingeſperrt worden iſt. Es war ein ſchweres Stück Arbeit
für den Kriminalkommiſſar Weiß und ſeine Beamten, den ver
ſchmitzten Gauner, der überall mit der größten Vorſicht gearbeitet
hatte, ſeiner verſchiedenen Straftaten zu überführen, und es iſt
auch nur allmählich Schritt für Schritt gelungen. Beſonders an
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der Aufdeckung eines Verbrechens Wäre man faſt verzweifelt.
In der Nacht zum 7. 1910 waren einem Kaufmann aus
Köln, der in einem Hotel in Leer abgeſtiegen war, 5000 Mk. ge
ſtohlen worden. Man hatte Neumann, der kurz zuvor aus dem
Zuchthaus in Bremen ausgebrochen war, in ſtarkem Verdacht, den
Diebſtahl z zu haben, konnte ihm aber abſolut nicht bei
kommen. Auch das letzte Mittel, die Konfrontierung Neumanns
mit den Hotelangeſtellten, hatte ein abſolut negatives Ergebnis,
niemand konnte ihn wiedererkennen; es wurde vielmehr die
ſtrikte n daß dieſer Mann nie in dem Hotellogiert hätte. gelang es dem Kommiſſar Weiß, der ſchon ſo
manchen Hoteldieb zur Strecke gebracht hatte, mit Hilfe der
Handſchriften ſammlung der Berliner Krimi-
nalpolizei einer der beſten exiſtierenden die völlige
Uebereinſtimmung einer der Handſchriften mit der auf einem
Anmeldezettel des Hotels in Leer vorhandenen zu erweiſen, und
nun half kein Leugnen mehr. Neumann, der ſ. Zt. kurz nach
ſeinem Ausbruch aus dem Zuchthauſe glatt raſiert und kurz ge
ſchoren war, hatte inzwiſchen Haupthaar und Schnurrbart lang
wachſen laſſen und war ſo dein Hotelperſonal völlig unbekannt
geworden. Die Handſchrift aber, deren charakteriſtiſche Merkmale
man noch nicht ohne weiteres abzuſtreifen vermag, wurde ihm
zum Verräter. Dieſer Fall beweiſt abermals zur Genüge, wie
wichtig es iſt, wenn die Hotelbeſitzer ſtreng
darauf achten, daß jeder Gaſt ſeine Eintra-
gungen auf dem Anmeldezettel ſelbſt beſorgt,
und wenn ſie dieſe Zettel auch aufbewahren. Sie dienen nicht nur
ſich ſelbſt damit, ſondern auch das reiſende Publikum und die
Kriminalpolizei werden ihnen dankbar ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Profeſſor für römiſches

x uſti et n debg derrat einen in gleicher Eigen nach Leipzig bekommen,
dem er auch Folge leiſten wird.

he. Hochſchulnachrichten. Geh. Rat Profeſſor Ernſt Brauer,
Ordinarius der theoretiſchen Maſchinenkehre und Direktor des
mechaniſchen Laboratoriums und der elektriſchen Zentrale an der tech
niſchen Hochſchule zu Karl sruhe, begeht am 3. Juni ſeinen
60. Geburtstag. Er iſt aus Dresden gebürtig. Zum Geheimen
Rat wurde der Profeſſor der Gynäkologie und Geburkshilfe, Direktor
der Frauenklinik und Hebammenlehranſtalt in Dresden, Geh.
Medizinalrat Dr. Chriſtian Gerhard Leopold ernannt. Er iſt am
24. Februar 1846 zu Meerane in Sachſen geboren. Jn Leipzig
J m nitz iſt der Privatgelehrte Dr. phil. Heinrich Hugo Wolff
geſtorben.

Beethevenfeſt in Eiſenach. Die Bachſtadt Eiſenach rüſtet ſich,
in einem größeren Rahmen ein Beethovenfeſt zu feiern. Es
werden vom 11. bis zum 18. Juni im Saale der „Erholung“ zu
Eiſenach Ludwig van Beethovens ſämtliche 16 Streichquartette zur
Aufführung kommen. Dieſes geplante Feſt mit der vollendeten Wieder
gabe ſämtlicher Quartette Beethovens durch das rühmlichſt bekannte
RebnerQuartett aus Frankfurt a. M. kann man wohl als ein
muſikaliſches Ereignis von großer Bedeutung anſprechen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm aktiven

Heere. Neues Palais, den 30. Mai 1911. v. Arnim, Oberſtlt.
beim Stabe des Gren.-Regts. 7, unter Verſetzung zum Jnf.Regt.
Nr. 72 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Tippels-
kirch, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 27, zum
Stabe des Gren.-Regts. 7 verſetzt. Pachaly, Hauptm. z. D
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Offenburg, von dieſer
Dienſtleiſtung enthoben. x Buchenthaler, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 112, unter Beförderung zum Hauptm. zu den dem Großen
Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt und gleichzeitig unter
Ernennung zum Dolmetſcher- Offizier für den Militärattachee bei
der Geſandtſchaft in Peking zu dieſer Geſandtſchaft kommandiert.

Gaede, Lt. im Jnf.-Regt. 98, in das Jnf.- Regt. 72 verſetzt.
Prinz Ernſt zur Lippe, zweiter Sohn des Prinzen Rudolf zur

Lippe, zum Lt. im Jäger-Bat. 11 ernannt. x Haſſenpflug, Lt. im
Jnf. Regt. 50, der Abſchied bewilligt. Müller, Lt. im Jäger-
Regt. zu Pferde 5, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offi-
zieren der Landw.-Kav. 1. Aufgebots angeſtellt. von Seelen,
Lt. im Jnf.-Regt. 92, der Abſchied mit Penſion bewilligt.
Potsdam, den 31. Mai 1911. v. Oppell, Hauptm. und Komp.
Chef im 1. Garde-Regt. zu Fuß, ein auf den 26. September 1900
vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. v. Hanſtein,
Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Pots-
dam, unter Verleihung des Charakters als Major zum Kom-
mandeur der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein ernannt.

Oſſig, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 23, als Komp.
Führer zur Unteroff.-Schule in Potsdam verſetzt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82. gmvyrg
31. Mai. Angekommen: „Arcadia“ 30. Mai in Schanghai.
„Freienfels“ 30. Mai in Schanghai. „Weſterwald“ 30. Mai in
Cadiz. „Karthago“ 30. Mai vor Rio Grande do Sul. „König
Wilhelm II.“ 31. Mai in Hamburg. „Sithonia“ 30. Mai in
Tſchinwantao. „Pontos“ 30. Mai auf der Reede von Buenos
Aires. „Vandalia“ 31. Mai in Hongkong. „Sachſen“ 31. Mai in
Singapore. Kronprinzeſſin Cecilie“ 31. Mai in Santander.
Abgegangen: „Otavi“ 28. Mai von Las Palmas. „Braſilia“
80. Mai nach Tſingtau. „Patricia“ 30. Mai nach New-York.
„Siegmund“ 30. Mai von St. Vincent. „Prinz Adalbert“ 30. Mai
von Cuxhaven. „Bolivia“ 31. Mai von Cuxhaven. „Bayern“
30. Mai, nach Singapore. Paſſiert: „Dacia“ 29. Mai Madeira.
„Albano“ 30. Mai Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße. Bremen,
31. Mai. „Prinzeß Alice“ Dienstag in Genug an. „Gneiſenau“
Dienstag in Hiogo an. „Aachen“ Montag in Pernambuco an.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von NewYork ab. „Rhein“

Dienstag in Philadelphia an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in
NewYork an. „Friedrich der Große“ Dienstag von Gibraltar ab.

J. z „Prinz Eitel Friedrich Dienstag in oungkong an. „Scharnhorſt“
Mittwoch von Fremantle ab. „Erlangen“ Dienstag in Liſſabon
an. „Stambul“ Dienstag 5 Uhr von Konſtantinopel ab. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Mittwoch Vover paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 31. Mai. „Max Brock“
Dienstag Dover paſſ. „Khalif“ Dienstag von Las Palmas ab.
„Togo“ Dienstag von Dakar ab. „Alice Woermann“ Dienstag in
Lagos an. „Jrma Woermann“ Mittwoch Cuxhaven paſſiert.
„Arnold Amfinck“ Dienstag von NewYork ab.

Oeſtereichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 3., 5.
und 7. Juni „Mekcovich“, am 2., 4. und 6. Juni „Almiſſa, am
4. Juni „Prinz Hohenlohe“; nach Dalmatien: am 8. Juni
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am 5. Juni Linie
Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“. am 6. Juni Eillinie Trieſt--
Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, am 7. Juni Dalmatiniſch-
albaneſiſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, L2ugFinpiccolo,
Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro; B be
rührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Gravoſa
und Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer:
am 2. Juni Theſſaliſche Linie (B) „Urano“, am 3. Juni Linie
Trieſt--Syrien „Elektra“, am 4. Juni Griech.orientaliſche Linie
(B) „Carinthia am 6. Juni Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
„Bruenn“; nach Oſtindien, Chinga, Japan: am 12. Juni
Linie Trieſt--Kalkutta „Moravia“, am 25. Juni Linie Trieſt--
Kalkutta „Sileſia“, am 27. Juni Linie Trieſt--Kobe „Vorwärts“.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Metalldreher Alfred Gebhardt, Thomaſiusſtr. 37

und Elſe Brahmann, Wickerode.
Geboren Dem Reſtaurateur Robert Hinze, Gr. Steinſtr. 71, S.

Rolf. Dem Poſiſchaffner Richard Kreutzmann, Taubenſtr. 26, T. Char
lotte. Dem Obſthändler Otto Liebau, Schloſſerſtr. 6, T. Hilda. Dem
Tapezierer Joſef Meck, Huttenſtr. 5b, S. Wilhelm.

Geſtorben: Des Maurers Karl Müller T. Anna, 11 Mon,,
Glauchaerſtr. 75. Des Arbeiters Albert Lauſch Ehefrau Marie geb.
Müller, 67 J., Gottesackerſtr. 10. Der Arbeiter Wenzel Kober aus
Oſendorf, 41 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebotez Der Kanfmann L. V. E. Weyland, Halle
und A. W. L. Kanne, Magdeburg. Der Oberkellner H. P. Rößler,
Halle und A. M. B. Knape, Straach.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 31. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Kutſcher Paul Sänger, Nietleben und Frieda

Linke, Saaleſtr. 5.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Stanislaus Koclejda und Anna

Franke geb. Vogel, Königsberg 1 b.
Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Mildner, Gr. Brunnenſtr. 23,

T. Helene. Dem Gärtner Paul Buſch, Senydlitzſtr. 6, T. Marie.
Geſtorben: Der Zimmermann Richard Kleemann aus Lettin,

32 J., Diakoniſſenhaus.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Juni, früh 7 Uhr.

e
Luft Tempe Temperatur neOrt druck ratur ind Wetter höchſter niedrigſt. e

Stand Stand B.
Halle 767,8 12 NO 5 wolkenl. 21 9 2
Torgau?) 767,2 11 0 1 n 21 9 4Nordhauſens) 768,2 13 0 3 21 12 2
Magdeburg 768.4 14 NO 2 27 10 S
Gardelegen 769,0 13 No 2 27 7 SBrocken 5 O 6 13 4 SMittags Regen. Vorm. mehrfach ſtarker Regen. Ein
ſtarler Regenfall.

Das ſüdöſtliche Tief, unter deſſen Einfluß geſtern in den ſüdlichen
Gebietsteilen Regen gefallen iſt, hat ſich ſüdoſtwärts entfernt. Gleich
zeitig iſt das nördliche Maximum nach dem Kontinent hin vorge
drungen, ſo daß unter ſeiner Herrſchaft im Dienſtbezirk heute allent-
halben heiteres und trockenes Wetter eingetreten iſt. Die Temperaturen
ſind allgemein geſunken. Da wir unter dem Einfluß des Hochdruck
gebietes verbleiben werden, ſo können wir mit der Fortdauer des
heiteren, trockenen und warmen Wetters rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 2. Juni: Heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni: Trocken, vielfach heiter,

ziemlich warm,
Vorausſichtliches Wetter am 3. Juni Keine Aenderung.

Waſſerſtände am 1. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,06, Trotha Untp. 2,44,

Grochlitz 1,49 Bernburg Untp. 1,64, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe
Untp. 3,34. El be: Leitmeritz 0,46, Außig 0,71, Dresden

C,93, Torgau 1,23, Wittenberg 2,11, Roßlau 1,37,
Barby 1,71, Magdeburg 1,48, Tangermünde 2,28, Witten
herge 3,92, Hohnſtorf 1,48. Mulde: Düben 0.58.
GvGGGSGSSSGSSCSCSGCGCEGSSSGGGGGIOOX

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
J. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr
ür die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

ji ſteht jetzt alles in den Zimmern, es wirdDrunter U. drüber geklopft, geſtaubt, gefegt, und bis in die

äußerſten Ecken hinein muß Luhns Waſch-Extrakt kriechen, um
vor Pfingſten noch ſchnell beim Reinigen zu helfen. Luhns
mit Rotband ſchafft in einem Tage mit Leichtigkeit das,
wofür Sie früher vielleicht die doppelte Zeit gebrauchten.

Wir empfehlen
für die

Frischen Spargel, franz, Artischocken, frizehs
und Malta-Kartoffeln, prachtvolle M

neus austral. Tafeläpfel.

Poktel 4 Broskoushi.

Pfingst- Feiertage
junge Hamb. Enten und Gänse, stayr. Poularden und
Hähnehen, Prager Sohinken, grosses Odor- Tafelkrahbsse,

S frisohe Rahrücken, -Keulen und -Blätter. W
Tomatfen, neues Algier-

afjes- Heringe.

Frische Pfirziche, frische Erdherren, NMadeira- Ananas

Ferner otfferieren wir

m Prima a. Astrachan u. Malossol-Kaviar, v
Pfund 10. I2. 15. 20. U. 22. MI.,

Vom Frühbjahrsfang in hellgrauer, perlender, deliziösor Ware

Fettfliessenden geräuch. Lachs, geräuch, Aale, echte Kieler Sprotten und
Schleibücklinge, Strassb. Gänseleber-Pasteten, sowie alle Sorten Braunschw,

und Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren in grösster Auswahl.

vehnſtt, Pasteten,Waldmeister,

m

mit geKocehtem Hummer, Hummer-Gar nierte Schüsseln Mayonmaise, ital. Salat Taſeiaur-
schwaren,Zwischengeriehte in hbochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art
in unserer Stadtküche bergeriehtet.

sowie e ine warme und Kalte

Mylled der
Rabatt -Spar Vereins

Braunschu. Gemäsehenserven 1. hein Bompotffrüchne

so lange Vorrat zu Ausverkaufspreisen. (0895

S

S
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e e



Butter
Hochfeinste Molkerei- Tafel-Butter

Von Vorzüglichem Wohlgeschmack.

Kàse!
110 Pfg.Vollſaftige, hochfeine

Schweizer Käse a

Wurst!
Denkbar feinſte echte.Zraunschw. 5aiachvurst u 190,

arke erfeinſte, gar. volIette Prima ſchnittfeſtekit en tt 6 5 di je e 78 Cervelat und Salani 190e a Pfd.Stück Pfg. l St er ase Pfund Pfg. rwärina ff. k nack t I15
Feine VMiolrerei- Delikate 90 Uring. Knackwurst v. voLisch-utter e D. Edamer Käse v a. Fohinſenspeck ve 108

einſte Hochalpen-lede Garantie für Reinheit la. Braunschw. Mettwurst v. 110 v.Täglich frische Zufuhrenl Stets gut gekühlt! Limburge r er Käse Pfund 45 Pfo- Pa. Braunschw. Rofwurst vie 55

Grosse Ulrichstrasse 44
Leipzigerstrasse 24

Alter Markt 18
Grosse Steinstrasse 39
Thomasiusstrasse 40

Steinweg 17
F. H. Krause,

Telephon 593 und 2391.Landsbergerstrasse 3.

9 88Leipziger Leipzigere Reinhold Grünberg
empfiehlt

s Oberhemdennach Mass unter Garantie für guten Sitz.

Vormalhemden, S Nachthemden,Reformhemcden, Vniformhemden,Maccohemden, 2 Kragen,Vnterjacken, S ManschettenVnterbeinkleider, m Serviteurs, co309

trecke: tationGoldene Taschenuhren Zenucinn denn Zad Neuhaus a. Saale n a m.
liefert direkt an Private zu Fabrik
preiſen H. Lege in Wilhelms-
haven, Deichſtraße 4. [0354

Katalogverſand koſtenfrei.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Saison Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47. Saison Mal bis Mitte September.
Herrliche, ruhige Lage, am Fusese der Ruine Salzburg. Schöne und bequeme Waläspazierwege.

Neugebautes Badehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche Kohlensaure Kochsalz-
quellen. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder. Bewüährte Heilkraft bei chronischen Magen- und
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten. Von BadKissingen mit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis durch die

0350)] Freiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.

Warum leiden Sie?
es

27. Jahresverſammlung
der Gefängnis Geſellſchaft für die Provin;östritzer Schwarzhbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz erzielt wunderbare
Erfolge.

W Unaenthehrliches Nährmittel à
für Blutarwe, Bleichsüchtige, Wöchnerinnen, stillende Mütter
und Rekonvaleszenten. nübertroffenes Heilmittel für
Nervöse. Fragon Sie Ihren Arzt, jeder Kennt es. BesterHaustrunk. ohlbekömmlichbes Knoeipdioer. Verlangen Sie
echtes Köstritzer bei Ihrem Kaufwann. Köstritzer
Schwarzbier darf nicht mit den obergüärigen, künstlich
versüssten Malz- und ähnlichen Bieren verglichen werden, die
zwar billiger sind, bei denen aber infolge des geringen Malz-
gehaltes aueh der Nährwert verschwindend ist, der fast nur

durch den Kkünstlichen Zuekerzusatz veranlasst wird.

(„„Triumph Automat“, Leipzigerstr. 85,r. Schröter, „Peissnitz- Restaurant
L. Sechurlg, Waldkater“,J. Jessich, „Heideschlösschen“,

r W. Rothnick, Bernburgerstrasse 5,I. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm,

B. NMöllers „Rosengarten““, [3062
K. Landmann, „„Zum Adler“, Ammen-

dorf,n Lotze, Zur Krone““, Protha

und noch zu haben in den durch Plakate Kenntlichen Ver-
Kkaufsstellen,

E. Lohmaer, Generalvertreter,
Landsbergerstrasse 7. Fernruf 238.

Halberstädterstrasse 8,

eRübelancdk im Harz. [0353

Hermannshöhle u. Baumannshöhle
mit herrlichen Tropfsteinbildungen u. der KristallI-
Kammer in allen Teilen elektriseh beleuchtet. Täglieb geöffnet.

Wratzke u. Steig
Juwelen [80560 Halle a. S.

O

Dr. Iagens Verventropfen, Fr. 1.,

Sachſen und das Herzogtum Anhalt
am 12. und 13. Juni 1911 in Stendal.

Verhandlungsgegenſtände u. a.: Strafe und prophhylaktiſche
Maßnahmen zur Bekämpfung des Verbrechens. Die Einführung des
Wanderarbeitsſtätten-Geſetzes in der Provinz Sachſen. Ueber Jugend-
pflege auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom 18. Januar 1911.

Halle a. S., im Mai 1911.
8] Der leitende Ausschuss.

Existenz
mit einem jährlichen Einkommen bis 5000 Mk. bietet
leiſtungsf. Fabrik einem ſtrebſ., fleiß. Herrn. Branchekennt
niſſe nicht nötig. Erforderliches Barkapital 1000 Mk.

Streng reelles Angebot,
günstig zur Selbständigmachung.
Event. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet. Ernſth. chriſtl.
Reflekt. erf. Näh. u u. D. K. 9692 durch Rudolf Mosse, Dresden.

Tiroler(penbidien Ceme

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
innsbruck
omor. Apotheker.

S Apoſheker

W ä
Man achte beim Einkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke TirolerAdler und weise ähnliche Namen trägende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäſten sowie Apotheken
Wo nicht zu haben, direkt zu beziehen durch

Burgstrasse 4
Reilstrasse 111
Jakobstrasse 88

Für die Feiertage
empfehlen wir in frischer u. feinster Qualität:

junge Hamburger NMastgänse u. Entep,

junge Hähnchen und Suppenhühner,Whclgelbg Rehrüleben, Leulen u. -Blütter,

springlebende Oder-Tafelkrebse,
lebende Hummer,

Bernburgerstrasse 16

Merseburgerstrasse 159

[0363 Grosse Klausstrasse 19,

lebende Aale, Sehleien, Perlen n. Ileehto,

prachtvollen Stör- u, Malossol-Laviar
vom Frühjahrsſang,

frische Ireibhauspfirsiehe, Garten-Drdbeerou,

Kirschen, austral. Tafeläpfol.
Priehgestoeh. Spargel, iranz, Artisehocken,

Pndivien, engl. Bleiehsollorie, rivehe Pomaten.

Als prachtvollen Bowlenwein empfeblen wir

1909 er Elsässer Riesling, Fl. 90 Pfg.,
1909 er Remicher, Fl. Mk.

Als vorzügliche Tischweine
1908 er Sennheimer, Fl. 1.25,
1908 er Winninger, Fl. 1.35,
1908 er Alsheimer, Fl. 1.25,

1908 er Oppenheimer (Natur), Fl. 150.

Pfeiffer à Haase
Ludw. -Wuchererstr. 7 6 (Ecke Lessingstr.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [0404

Kosten, Zeit und Arbeit
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annongen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S., Brüderstr. 4.
Telephon ISl.

Panama-
W
Filz-e n Geröstete Kaffees

von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

GuheSpori- Mützen S
empfiehlt preiswert [0306

Friedr. Koch, belpuigerstr. 13.

t mr eng (weiß und farbig)ick und billig ſowiePutz ſich s mateſ, 9329
Größte Auswahl beiGarnierte Hüte r 3 Mk. an.

n holf- Jacken
(0364für Damen und Mädchen

H. Sehnee acht. arare ealtbewete W Schlafloſigkeikt, nervöſen Magen-
chwerden, eiſt. Ueberanſtrengung e. Otto Klement, ApotheKer, Innsbruck Bauhof I, J. Etage, EingangHaupidepe LöwenApotheke, Halle a. S., am Markt Lipsiger- u. Gr. Brauhausſtraße an z

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

ſchaft

Ragt
aus
ſels,
e
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Freitag

Gedenktage.
2. Juni.

1802. Der Naturforſcher Johannes Leunis geboren.
1804. Der ruſſiſche Tonkünſtler Michael Jwanowitſch Glinka ge

boren.
1835. Papſt Pius X. geboren.
1850. Der Maler Friedrich Auguſt von Kaulbach geboren.
1863. Der Tonkünſtler Felix Weingartner geboren.
1865. Der Geolog Karl Georg von Raumer geſtorben.
1870. Der Holzſchneider F. W. Gubitz geſtorben.
1878. Attentat Nobilings auf Kaiſer Wilhelm I.
1878. Kongreß des Weltpoſtvereins in Paris.
1882. Der italieniſche Patriot Giuſeppe Garibaldi geſtorben.
Tagesſpruch: Es wird ſehr oft vergeſſen, daß es weit ſchwerer

iſt, zu erhalten und zu verwalten, als zu er-
obern. Eduard v. Hartmann.

Jns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 1. Juni.

Der Guſtav-Adolf-Verein Halle
hielt geſtern, Mittwoch abend, im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine
ordentliche diesjährige Mitgliederverſammlung ab. Herr Sup. D. Wächtler
berichtete über das verfloſſene Vereinsjahr. Die Jahresverſammlüngen
des Zentralvereins in Stralſund und des Hauptvereins (Provinz
Sachſen) in Staßfurt ſind ausgezeichnet verlaufen und haben die
GuſtavAdolfſache geſtärkt und gefördert. Dasſelbe iſt auch vom Jahres
feſt des Zweigvereins Halle zu berichten. Die von Herrn Rendant
Paege gelegte Jahresrechnung zeigte in Einnahme 2811,19 Mk., in
Ausgabe 321,42 Mk., ſodaß dem Verein ein verfügbarer Beſtand von
2489,77 Mk. verblieb. Die Rechnung wurde entlaſtet. Von dem
Ueberſchuß erhalten die Konfirmandenanſtalt in h i. Pr.
21 Mk. und das Eichsfeld 30 Mk. Von dem verbleibenden Reſt von
2438,77 Mk. erhält der Hauptverein zwei Drittel mit rund 1620 Mk.
Die verbleibende Summe wurde wie folat verteilt An die r
Gemeinden in Pozdethow in Mähren 200 Mk., Myslowitz in Schleſien
170 Mk., Pilſen i. B. 170 Mk., Cilli in der Steiermark 170 Mk. und
an das evangeliſche Schülerheim in Eger in Böhmen 105 Mk. Ein
kleiner Reſt wird auf neue Rechnung vorgetragen. Die nach dem
Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Pfarrer Bach,
Domprediger Baumann und Rendant Paege wurden wieder
gewählt. Erwähnt wurde noch, daß Herr Rektor a. D. Steger in
den langen Jahren für die Guſtav-Adolfſache hervorragendes geleiſtethabe. Möchten dem Verein recht viele ſolch wackerer Selfer erſtehen,

zum Segen der bedrängten evangeliſchen Gemeinden in der Diaſpora

Ein Blumen-Korſo auf der Saale
ſoll Sonntag, den 25. Juni d. Js., mittags um 2412 Uhr be
ginnend, auf Veranlaſſung unſeres rührigen Verkehrsver-
eins ſtattfinden. Eine entzückende Jdee! Welch herrliches Bild
wird ſich da in unſerem ſchönen Saaletale entrollen! Kkeine
Boote reizvoll geſchmückt, die Rudervereine in feſtlicher Parade,
mit Blumenſchmuck verſehene Gondeln, am Ufer rechts und links
die ſchauluſtige Menge, ein Volksfeſt im edelſten Sinne des
Wortes! Welche unendlichen Möglichkeiten, die verſchiedenen
Fahrzeuge zu ſchmücken, bieten ſich dem Wettbewerber! Hier
vielleicht ein Boot in Form eines Schwanes dekoriert, dort eine
Roſenlaube, eine Gondel in Art des geſchmückten Automobils am
Blumentage. Drei Kanonenſchüſſe und die Flottille ſetzt ſich in
Bewegung, die Muſikkapellen ſpielen luſtige Weiſen und langſam
gleiten die feſtlich geſchmückten Boote den Fluß hinab, vorbei an
den Preisrichtern, denen ihr Amt, die am ſchönſten geſchmückten
Boote zu prämiieren, wahrlich nicht leicht werden wird. Der
Korſo wird zwiſchen Peißnitzbrücke und Saalſchloßbrauerei ſtatt
finden. Zum Schluſſe wird ein gemeinſames Mahl in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ die Teilnehmer mit ihren Angehörigen vereinen.
Inzwiſchen werden auch die Preisrichter ſich über die Zuerken-
nung der verſchiedenen Preiſe geeinigt haben und noch wäh-
rend der Tafel ſollen letztere überreicht werden. Wer möchte ſich
nicht an einer derartigen, für Halle ganz neuen Veranſtaltung
beteiligen?! Näheres über die Bedingungen der Anmeldungen,
die Einſätze für jedes Boot uſw. wird in den nächſten Tagen
bekanntgegeben werden. Um eine größere Anzahl Preiſe ver-
teilen zu können, bittet der Verkehrsverein Gönner und Freunde
dieſer Veranſtaltung, die Beſtrebungen durch Gaben au fördern.

SaaleRuderRegatta.
Am Freitag, den 26. Mai, war Nennungeſchluß für die Mann

ſchaften der zu der am 11. Juni nachmittags 21 Uhr bei Bad Neu
Ragoczi ſtattfindenden VII. Saale-Ruder-Regatta. 13 Rudervereine,
aus Magdeburg, Leipzig, Deſſau, Roßlau, Merſeburg, Calbe, Weißen
ſels, Grimma, Breslau und Halle ſchicken ihre Mannſchaften nach hier.

Halle werden.

1. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

47 Boote mit 210 Ruderern nehmen an dem Wettſtreite teil. Die
Liſte der Nennungen iſt auf unſerem Redaktionsbureau einzuſehen.
Die erforderlichen Vorrennen finden Sonntag, den 11. Juni. vormittags
von 8 Uhr an ſtatt. Obgleich am gleichen Tage die Kaiſer-Regatta in
Berlin ſiattfindet, und daher ſo manche alten lieben Gäſte vermißt
werden, ſo iſt es aber auch wiederum ſehr erfreulich, daß die alten
Freunde aus Deſſau, Roßlau, Calbe und Weißenfels nach jahrelanger
Pauſe ihre Mannſchaften wieder nach hier ſchicen. Es war ein Wagnis
des RegattaVereins, das Renuen auf den gleichen Tag wie Berlin zu
legen, aber die Erfahrung der letzten Jahre hatte gelehrt, daß die
Halleſche Regatta viel zu ſpät war. Die Vereine kannten ihre Gegner
nur zu genau, und da iſt es nicht ſelten vorgekommen, daß ſich dem
Starter nur ein einziges Bost ſtellte, und das ſollte eben vermieden
werden. Wie die Nennungen beweiſen, kann man mit dem Reſultat
ganz zufrieden ſein, ein nenes Argument wie viele begeiſterte Anhänger
dieſer herrliche Sport hat! Die Halleſchen Vereine haben wie jedes

ahr am ſtärkſten gemeldet. Zu bedauern iſt es, daß der akademiſche
ierer auch in dieſem Jahre nur zwei Meldungen gebracht hat. Für

die Zuſchauer iſt beſtens geſorgt auf dem Brachwißtzer Ufer iſt wieder
eine gedeckte und ſeitlich verglaſte Tribüne errichtet, welche gegen Sonne
und Regen Schutz bietet. Jn dankenewerter Weiſe ſind dem Saale
Regatta Verein von Gönnern der Ruderei abermals wertvolle Preiſe
zur Verſügung geſtellt.

Neues Schauſpielhans zu Halle a. S.
Nach jahrelangem Bemühen und ernſter Arbeit iſt zu Anfang

des Monats Mai hier die „Neue SchauſpielhausGenoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftung“ gegründet worden. Was den Gründern bei
dieſem Schritte e webt hat, erſehen wir aus einem uns vor
liegenden Expoſee. Jn dieſem Expoſee heißt es u. a.: Unſer
hieſiges neues Stadttheater nimmt unter den größeren deutſchen
Bühnen einen hervorragenden Platz ein. Aber das ſtädtiſche
Kunſtinſtitut ſei als einzige Stätte geiſtiger Pflege den An-
ſprüchen einer Großſtadt allein nicht gewachſen.

Den breiteſten Raum im Spielplane unſeres Stadttheaters
nehmen die große Oper, die Spieloper und namentlich die Operette
ein. Die moderne Literatur, unſere alten deutſchen Meiſter und
auch das franzöſiſche Luſtſpiel kämen nur vereinzelt zu Wort.
Hier ſei eine fühlbare Lücke im Repertoire, welche auszufüllen
das Neue Schauſpielhaus berufen ſein ſolle. Nicht ein Kon
kurrenzunternehmen ſolle es ſein, ſondern eine Ergänzung und
Vervollkommnung der künſtleriſchen Beſtrebungen in darſtelleri
ſcher Hinſicht.

Das noch in Halle exiſtierende Neue Theater war ja redlich
und mit unleugbarem Erfolge bemüht, die oben geſchilderten
Lücken im Repertoire auszufüllen, aber die räumlichen und
Bühnenverhältniſſe dieſes kleinen Theaters hätten doch bei großem
Wollen in Stich gelaſſen. Außerdem ſeien die Tage des Neuen
Theaters gezählt. Mit Schluß des Spieljahres 1912 werde es
vorausſichtlich ſeine Pforten ſchließen. (Uns iſt hiervon nichts
bekannt. D. R.)

Wer in die Vorgeſchichte des neuen Theaterprojektes ein-
geweiht ſei, bewundere die enormen Arbeitsleiſtungen des
geiſtigen Urhebers. Man beabſichtigte in der Nähe des Marktes,
in der Schmeerſtraße Terrain für den Bau zu erwerben. Man
habe dieſen Plan wieder verworfen, um ihn mit beſſerem zu ver
tauſchen. Nach Prüfung aller einſchlägigen Verhältniſſe haben
ſich die Gründer entſchloſſen, in der Ranniſchenſtraße, in der
Nähe der Neuen Promenade und der Franckeſchen Stiftungen
Grundſtücke für den neuen Bau zu erwerben. Dieſe Terrains
ſeien hinreichend groß. um an der Ranniſchenſtraße ein
monumentales Vorderhaus und in der anſehnlichen Tiefe das
Schauſpielhaus entſtehen zu laſſen. Es werde beſonders Wert
darauf gelegt werden, das Bühnenhaus mit allen techniſchen
Neuerungen und das Jnnere mit den modernſten und geſchmack
vollſten Einrichtungen zu verſehen. Gewähr hierfür biete der
Name des bekannten Theatererbauers, des Architekten Arnold von
Goedecke-Berlin, mit welchem die neue G. m. b. H. in Verbindung
getreten ſei. Die Vorarbeiten ſeien ſo weit gediehen, daß dem
nächſt an die Details herangetreten werden ſolle.

Der Spiritus rector des ganzen Unternehmens iſt unſer be
kannter früherer Hallenſer Opernſänger Max Birkholz, ein
erfahrener Theaterpraktiker. Er iſt wohl geeignet, dem Neuen
Schauſpielhauſe als vertrauenerweckender Leiter vorzuſtehen.

Aus den im Expoſee enthaltenen Ausführungen entnehmen
wir weiter, daß das Terrain ca. 2800 Quadratmeter groß iſt, alſo
hinreichenden Platz für das neue Unternehmen gewähre. Jm
Vorderhauſe ſolle ein großes Reſtaurant untergebracht werden.
Auch ein geräumiger Reſtaurationsgarten ſei vorgeſehen. Die
innere Ausſtattung des Theaters werde den neueſten Regeln der
Technik entſprechend ausgeführt. Für die Künſtler würden in
jeder Beziehung einwandfreie Ankleideräume geſchaffen und der
Zuſchauerraum und die Foyers würden ein Prunkſtück der Stadt

2. Juni 1911.
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Die Feſtſpiele in Lauchſtedt.
Bei den am 23. Juni in Lauchſtedt (bei Halle) im Goethetheater

beginnenden Feſtſpielen wird Tiny Senders vom Wiener Hof
burgtheater die Marthe Rull in Kleiſts „Zerbrochenem Krug“ und die
Mutter des Montanus in Holbergs „Erasmus Montanus“ geben.
Ebenſo wird Herr Jakob Tiedtke vom Berliner Deutſchen Theater
bervorragend mitwirken.

Pferderennen in Halle a. S.
Die diesjährigen Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen finden,

wie ſchon bekannt die Sommerrennen Sonntag, den 9. Juli
und Sonntag, den 16. Juli 1911, die Herbſtrennen Sonntag,
den 8. Oktober und Sonntag, den 15. Oktober 1911 ſtatt. Die
Bewirtſchaftung iſt wiederum Herrn Hugo Traxdorf hier über
tragen worden. Zum Ausſchank gelangt das allerorts als vorzüglich
anerkannte Rauchfuß Pilſener.

Konzert des Vereins „Sang und Klang“.
Der Verein „Sang und Klang“ bot geſtern abend im
r Garten ein Vokal- und Jnſtrumentalkonzert zum

eſten des Neuanlagen-Fonds des Zoologiſchen Gartens. Das
Wetter hatte ſich wider Erwarten zum Abend noch glänzend ge-
ſtaltet, ſo daß das Konzert programmäßig im Freien ſtattfinden
konnte. Und die Beſucher, welche den Garten bis zu den letzten
Plätzen füllten, waren auf ihre Rechnung gekommen. Als
Orcheſter wirkte das geſamte Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
Eduard Mörikes, der bekanntlich auch Liedermeiſter des
„Sang und Klang“ iſt. Das Konzert ſtand in allen Teilen auf
einer außergewöhnlich hohen Stufe künſtleriſcher Vollkommen-
rig vor allem trat die geradezu ſuggeſtive Gewalt, mit welcher

duard Mörike ein Orcheſter zu leiten verſteht und ſeine
Jntentionen bis ins kleinſte auf jedes Jnſtrument zu übertragen
weiß, voll in die Erſcheinung. Glänzend wiedergegeben wurde
Liſzts ſinfoniſche Dichtung „Les Préludes“, nicht minder hervor-
ragend geſpielt wurde die „Rienzi“- Ouvertüre und „Siegfrieds
Rheinfahrt“ von Rich. Wagner. Das „Hellafeſt und Kinder
reigen“ aus der Märchenoper „Die Königskinder“ von Humper-
dinck, das Jntermezzo aus „Naila“ von Delibes und der prächtige
Walzer „Eine Mondnacht auf der Alſter“ von Fétras waren
ebenfalls ausgezeichnete Darbietungen. Der „Sang und
Klang“ verfügt über ein vorzügliches Stimmenmaterial und
beſtens geſchulte Sänger. Reinheit im Ton, korrekte Einſätze
und vor allem die feine Ausgeglichenheit in jedem Stärkegradeée
gaben allen Geſängen das Gepräge kunſtgerechten Vortrages.
Eduard Mörikes Dirigentenkunſt zeigte ſich auch hier wie beim
Orcheſter-Vortrag. Von den à capella-Chören fanden den
meiſten Beifall das Volkslied „Jn einem kühlen Grunde“ und
das Lied „Mädel, hab' Acht“ von Robert Laugs. Eine Szene aus
Bruchs „Frithjof“ für Männerchor mit Orcheſter bildete den Ab-
ſchluß des geſanglichen Teiles des Programms. Dieſe wunder
volle Bruchſche Muſik übte eine nachhaltige Wirkung auf die
Gemüter der Zuhörer aus. Lautloſe Stille herrſchte in dem
großen Garten. Von den Soliſten des Chores zeichnete ſich vor
allem der Sänger des „Frithjof“, Herr A. Hietſchold, aus,
deſſen prächtiger Bariton für die Partie des nordiſchen Recken
überaus geeignet iſt.

Carlo Voecklins Kaſperl- Theater bei Tauſch
und Groſſe.

Kaſper, der Mann mit dem unverwüſtlichen Materialismus, dem
kräftigen Biceps und dem geſunden Mutterwitz, iſt wieder auferſtanden
in neuer Geſtalt, die ihm der Maler Carlo Boecklin, der Sohn des
bekannten Arnold Boecklin, im Verein mit der Schriftſtellerin Beate
Bonus verliehen hat. Jm Oberlichtſaal der Firma Tauſch und Groſſe
fand am Mittwoch zwiſchen 5 und 6 Uhr die erſte öffentliche Auf
führung vor verhältnismäßig zahlreichem Publikum ſtatt. Jn erſter
Linie waren es die wirklich originellen Figuren, die zunächſt das
Intereſſe bei Groß und Klein wachriefen. Namentlich beim „Freund
Hein“ und dem „Schatz“ erreichte die Heiterkeit ihren Höhepunkt. Die
Puppen führte mit viel Humor der uns ſonſt als Cabaretiſt wohl-
bekannte Herr Emil Kunſtmann, während Herr Richard Hermann den
Text dazu ſprach und zwar ſo täuſchend und für die einzelnen Figuren
ſo charakteriſtiſch, daß man ſich kaum einen beſſeren Jnterpreten der
Kaſperle Dichtungen denken kann. So verließ denn das Publikum
befriedigt den Saal, wenngleich die Vorſtellung nur etwa Stunde
gedauert hatte. Namentlich ſollten die Kinder. ſich dieſe Aufführungen
nicht entgehen laſſen, denn ſie ſind es ja in erſter Linie, denen die
Stücke gewidmet ſind. Am Freitag 5 Uhr ſoll die Aufführung wieder
holt werden, der Eintritt beträgt 50 Pfennige, Abonnenten der ſtändigen
Kunſtausſtellung haben nur 20 Pfennige zu entrichten. Der Rein
ertrag kommt wie bereits mitgeteilt den Ferien-
kolonien zugute.

Wir ernten, wie wir saen!
Wir bringen

gute Ware für billiges Geld
und daher übertreffen heute die Vmsätze

der Marke „SALAMANDER“ die
aller anderen deutschen Sehuhmarken.

50 eigene Geschäfte
Ueber 400 Alleinverkaufs-
stellen im In- und Auslande

Niederlassung
Halle a. S. Leipzigerstrasse 100.

Finheitspreis 1250
für Damen und M.
Luxusausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch
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Vom Juni.
Der Himmelim Juni. Die Sonne tritt am 22. Junf,

3 Uhr nachmittags, in das Zeichen des Krebſes und bringt die
längſte Dauer des Tages hervor, d. h. es beginnt der Somm
Der Mond: Am 3. Juni, 11 Uhr abends, z Viertel; am
11. Juni, 11 Uhr abends, Vollmond; am 19. Juni, 10 Uhr abends,
letztes Viertel; am 26. Juni, 2 Uhr nachmittags, Neumond.
Die Planeten: Merkur geht anfangs des Monats Stunde,
dann 1 Stunde, und Ende des Monats wieder Stunde vor der
Sonne auf. Venus iſt anfangs des Monats bis 1114 Uhr, Ende
des Monats bis 1016 Uhr als Abendſtern ſichtbar. Mars iſt an
fangs des Monats von 116 Uhr, dann gleich nach Mitternacht
ſichtbar. Jupiter iſt anfangs des Monats bis 26 Uhr, dann
bis nach Mitternacht ſichtbar. Saturn iſt anfangs des Monats
von 26 Uhr, Ende des Monats von 1 Uhr an ſichtbar.

Bauernregel: Zu Pfingſten hat der Bauer am wingſten.
Regnets zu Johanni auch nur leiſe, ſo regnet es Mäuſe.

Nach den Siebenſchläfern richten ſich ſieben Tage und ſiebenWochen. Nach Peter-Paulstag reift das Korn a der Nacht.

Das Wetter im Juni nach dem 100 jährigen
Kalender. Fängt mit Reif an; folgt darauf trübe Luft; den
9. Reif; danach ſchön und warm, welches bis zum Ende verbleibt,

Manchmal kommts auch anders.

Zum Konflikt zwiſchen freier Studentenſchaft und Senat
in Halle verlautet folgendes: Die fortwährenden Konflikte
zwiſchen der freien Studentenſchaft und dem Senat der Univer-
ſität hätten ſich in der letzten Woche beſonders zugeſpitzt, als der
Senat verlangt habe, der freien Studentenſchaft ſollten fortan
nur Studierende angehören, die ſich in ausliegende Liſten ein-
trügen. Die freie Studentenſchaft habe ſich geweigert, ſolche
Liſten aufzulegen mit der Begründung, daß der freien Studenten
ſchaft ſämtliche inkorporierte Studenten angehörten. Der Senat
habe darauf erklärt, er laſſe die freie Studentenſchaft auflöſen,
wenn ſie ſich nicht bis zum 30. Mai gefügt habe. Die freie
Studentenſchaft habe darauf beſchloſſen, auf ihrem Standpunkte
zu beharren. Am 29. Mai iſt dann, wie in Nr. 254 der „Hall. Ztg.
gemeldet, die Organiſation der freien Studentenſchaft ſuspendiert
worden. Jnzwiſchen ſchloß ſich die freie Studentenſchaft zu einem
Verband von Freunden der freien Studentenſchaft zuſammen.
Der Verband ſolle allerdings nur interimiſtiſchen Charakter
tragen. Weiter ſei beſchloſſen, ſich mit einer Eingabe an den
Kultusminiſter zu wenden.

Akademiſcher Maienabend. Eine neue Veranſtaltung des
akademiſchen Lebens fand geſternd abend im „Neumarktſchützen
hauſe“ ſtatt. Herr Profeſſor D. Drencs hatte leider in letzter
Stunde ſeinen Vortrag abſagen müſſen, und ſo zog Herr Paſtor
von Broecker deſſen Anſprache: „Chriſtentum, Kirche und
moderner Menſch“ mit dem ſeinen: „Durch Frömmigkeit ein
freies Volk zuſammen. Der Redner beſprach zuerſt die innere
Zerriſſenheit des modernen Menſchen, die doch nach Friede, Kraft
und Einigkeit ſchreie. Der heilige Chriſtusgeiſt habe auch dem
modernen Menſchen noch viel zu ſagen, und jeder Gebildete müſſe
mithelfen, daß dieſer frohe, tapfere und brüderliche Geiſt in der
Kirche lebendig bleibe. Unſer Volk ſei noch zu ſehr geknechtet von
Unzucht, Trunkſucht, Peſſimismus uſw., durch die wahre Fröm-
migkeit, die Jeſum hat, aber werde es ein freies Volk. Herr
Liz. Naumann, Leipzig, beſprach dann das Thema: „Die
ſoziale Kirche“ und forderte, daß die Kirche alles tue, was in ihrer
Macht ſtehe, um die Kluft in unſerem Volke zu überbrücken.
Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. jur. von Blume legte den
Studenten dann ihren „ſozialen Beruf“ ans Herz, den Beruf,
Freude zu ſchaffen allen Menſchen, mit denen man in Berührung
komme, und im Volke und für das Volk zu arbeiten. Dazu ge
höre ein „frei ſein von unechter Demut nach oben und
üblem Hochmut nach unten“. Der kräftige ſang von
Vaterlands-, Freiheits- und Frühlingsliedern gab dem Abend
einen ſchönen Rahmen. Herr von Broecker forderte zum Schluß
zu ſozialer Mitarbeit auf. Das Lutherlied beendete den Abend.

Die Frühjahrsſitzung der Provinzialvereinigung des Ver
handes deutſcher KriegsVeteranen 1848--1870/71 fand bekannt-
lich am Sonntag in Bad Lauchſtedt ſtatt. Zunächſt trat der Vor-
ſtand zu einer Sitzung zuſammen, in der auch die Kaſſenprüfung
vorgenommen wurde. Trotz des ſchlechten Wetters waren die
alten Veteranen, zum Teil mit ihren Angehörigen, in größerer
Zahl eingetroffen und beteiligten ſich am Feſtgottesdienſt, der aus
Anlaß der 40. Wiederkehr des Friedensſchluſſes in Frankfurt
a. Main veranſtaltet war. Herr Paſtor Brehm hielt die Feſt
predigt. Mit klingendem Spiel ging es ſodann im Zuge nach dem
Kriegerdenkmal, wo nach einer trefflichen Anſprache des Pro-
vinzialvorſitzenden ein Kranz niedergelegt wurde. Jm Feſtlokal,
„Gaſthof zum Stern“, wurde hierauf gemeinſam das Mittageſſen
eingenommen und dann in die Verhandlungen eingetreten. Hier
bei wurde auch über die Verhandlungen zwiſchen dem geſchäfts-
führenden Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes und dem
Veteranenverband Mitteilung gemacht, die Angelegenheit wird die
Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen
in Dresden (19.--21. Auguſt 1911) beſchäftigen. Zum Schrift-
führer wurde Kamerad Guſtav MettinHalbe gewählt. Die
übrigen Vorſtandsämter blieben unverändert. Auch über die
drückende Lage ſo manches alten Kriegsveteranen wurde ge
ſprochen. An die Verhandlungen ſchloß ſich ein Gartenkonzert.

Unſere Sechsunddreißiger treffen morgen vom Uebungsplatz
Altengrabow hier wieder ein.

Viele Pfingſturlauber ſind bereits hier eingetroffen, ſie haben
meiſt acht Tage Urlaub erhalten.

Die 27. Jahresverſammlung der Gefängnis- Geſellſchaft
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt findet am
12. und 13. Juni 1911 in Stendal ſtatt. (Vergl. die Veröffent-
lichung im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer.)

Ferien-Sonderzüge. Eine Zuſammenſtellung der im
Fiſenbahndirektionsbezirke Halle (Saale) im Jahre 1911 verkehrenden
Ferien Sonderzüge iſt ſoeben erſchienen. Die Züge führen nach
Saßnitz--Puttbus, Hamburg (Hbhf.), Bremen, Bad Köſen Rudol
ſtadt (Thür.). Nach dem Rieſen, Jſer, Glatzer-, Altvater-Gebirge, und
zwar Friedeberg--Oberſchreiberhau--Schmiedeberg, Petersdorf--Ober-
ſchreiberhan, Friedeberg Schmiedeberg, nach Stuttgart Friedrichshafen,
München, Lindau, Frankfurt a. Main (Hbhf.), Baſel S. B. B. über
Straßbura, Heidelberg.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis zum 31. Mai 1911 877890,75 Mk., vom 1. bis
zum 31. Mai 1910 86 775,59 Mk., mehr 1911 1015,16 Mk. vom
1. Januar bis 31. Mai 1911 397 921,30 Mk., vom 1. Januar bis
31. Mai 1910 373 898,17 Mk., mehr 1911 24 033,13 Mk.

Die Saale iſt infolge der niedergegangenen Unwetter, die bis
Thüringen reichten, ganz bedeutend geſtiegen und vollufrig geworden.

Auf einige Tage ausgeſtellt iſt im Schaufenſter des Schuh
warengeſchäfts von Willibald Wetterling Schmeerſtraße, das von
drei Mitgliedern der alten Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft beim
26. Provinzialbundesſchießen in Helmſtedt erſchoſſene Fahnenband der
Stadt Helmſtedt. Genannte Geſellſchaft hält am zweiten und dritten
Pfingſtfeiertag auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ihr Pfingſtſchießen ab.

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben
Jm Apollotheater verblelbt das Militärſchauſpiel „Kaſernenluft“,
das allabendlich ſtarken Erfolg und ſtets gut beſuchte Häuſer zu ver
zeichnen hatte, dem Repertoir nur noch bis nächſten Freitag, den

er.

2. Juni. Hi te ſomit die vor Auffſhrung din elceeeeenecneedeeeg
den 3. i, beginnende Gaſtſpiel des errn Direktor Kohlmetz mit
ren izeihunde „Lady“, der, auf das gro rt, in

em Schauſpiel „Der Detektivhund“ von Henri Oliver die Spur der
Verbrecher auf offener vor dem Angn des aus
arbeitet und die Verhaftung herbeiführt. Den im Mittelpunkt der
Handlung ſtehenden Detektiv Rolph Baleigh ſpielt Herr Direktor
Kohlmetz ſelbſt, während die übrigen Rollen vom Reſidenztheater
Enſemble, deſſen vorzügliche Kräfte ja bekannt ſind, beſetzt ſind. Eigene,
ſehr wirkungsvolle, ſpeziell für dieſes Stück angeſertigte Dekorationen
unterſtützen die Handlung. Die geſamte Preſſe von Berlin, Hamburg,
Dresden uſw. beſprach den Erfolg der intereſſanten Neuheit,

Aus dem Bureau des Walhallatheaters wird uns geſchrieben
Die beliebte Herrengeſellſchaft WinterTymian eröffnet heute ihr Gaſt
ſpiel mit einem brillanten humoriſtiſchen Spielplan. Als wahre
Schlager haben ſich erwieſen „7 Rieſenballeteuſen“ und das lebende
Lied „Am Brunnen vor dem Tore“. Die Gefellſchaft verfügt über
neue Prachtdekorationen, ſodaß auch das Auge auf ſeine Koſten kommt.
Anfang 8 Uhr 20 Min.

Jn den prächtigen GartenAnlagen der Saalſchloßbeauerei
fanden geſtern, nachmittags und abends, große Konzerte ſtatt, die durchdie Kapelle der Kaiſerlichen 1. Matroſendiviſton aus
Kiel unter der bewährten Leitung des Obermuſikmeiſters Guſtav
Stolle ausgeführt wurden. Die künſtleriſch auf hoher
Stufe ſtehenden Darbietungen der rühmlichſt bekannten Kapelle ſehen
ja von früheren Konzerten her bei den Halleſchen Freunden trefflicher
Konzertmuſik in beſter und angenehmſter Erinnerung, und jedesmal
wenn die beliebten Gäſte an der Saale hellem Strande erſcheinen,
ſtrömen Tauſende und Abertauſende unſerer Mitbürger und Mit
bürgerinnen mit den froheſten Erwartungen in das wundervolle Garten
Etabliſſement der Saalſchloßbrauerei. So war es auch geſtern. Dem
regennaſſen Vormittag war ein ſonnenheller Nachmittag und ein
ſternenklarer Abend geſolgt, und es ſaß ſich gar kerrlich unter den
alten Bäumen des großen, ſchön gepflegten Parkes, der im herrlichſten
Frühlingsſchmuck prangt und deſſen Blumenbeete und blühenden Akazien
gruppen würzigen Duft ausſtrömen. Bei Eintritt der Dunkelheit
erſtrahlte der Park in tauſend buntfarbigen elektriſchen Blumen, Sonnen
und Kronen und ein überaus glänzendes Feuerwerk brachte den
Schlußeffekt des Abends. Die Muſik wurde auch diesmal nach einem
großartigen Programm präzis und tadellos ausgeführt nach unſerem
Geſchmack hätte das Programm vielleicht nicht gar ſo klaſſiſch, ſondern
mehr leicht und heiter eingerichtet ſein können. Etwas mehr Marſch
klänge und Walzerweiſen hätten ſicherlich die Stimmung noch mehr
gehoben, wenn anders das möglich geweſen wäre. Denn fröhlichſte
Stimmung war ſo wie ſo ſchon das Merkmal der Konzerte die
wiederum von Tauſenden beſucht waren. Herzlicher Dank gebührt

aus vollem Herzen dem rührigen Wirte, Herrn Winckler, der ja
unabläſſig und mit beſtom Erfolge bemüht iſt, unſere Saalſchloßbrauerei
Sir einem Muſtergartenlokale zu geſtalten und in dieſem Rufe zu er
halten.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittags 354 Uhr,
findet Kurkonzert ſtatt. (Stadttheater-Orcheſter, Kapellmeiſter
Alfred Elsmann.)

Fußballſport. Der Teplitzer Fußballklub 1903,
der am zweiten Feiertage zum erſten Male in Halle weilen wird,
erregte im vergangenen Jahre Aufſehen durch ſeine ſenſakionellen Siege
über den mitteldeutſchen Meiſter V. f. B.- Leipzig 6: 0, UnionBerlin
6: 1 (in Berlin), Sparta-Prag 8:3 und 6:1 u. a. Daß es ſich hier
bei nicht um Zufallsſiege handelte, beweiſen die diesjährigen Erfolge
der Elf, die inzwiſchen die öſterreichiſche Provinz Meiſterſchaft ge
wonnen hat und heute, nach dem vorſontägigen Siege über Karlebad
von 5:0 unſtreitig neben dem D. F. C.-Prag die erſte Stelle unter
den ſpielſtarken böhmiſchen Mannſchaften einnimmt. Refultate wie
6:2 gegen Leipziger Eintracht, 4:0 gegen Wiener Rapid, 8:0 gegen
Dresdner Gutsmuts ſprechen am beſten für das ausgezeichnete Können
der Gäſte. Von den Spielern intereſſiert uns Hallenſer beſonders
Scholle, Die Stütze der Elf iſt der Mittelläufer Miſſik. Die beiden
äußerſt ſicheren Verteidiger Riedl und Meinl haben in Steflik einen
der beſten Torhüter hinter ſich. Alles in allem Eine Mannſchaft von
ganz hervorragender ſeltener Klaſſe, deren Erſcheinen mit Recht die
hochgeſpannteſten Erwartungen hervorruft. Beginn des Spieles
245 Uhr, ebenſo wie das am erſten Feiertag ſtattfindende gegen den
mehrfachen norddeutſchen Meiſter „Holſtein-Kiel“,

Der Vortrag über Wecks Einkoch-Apparate, der am Mitt-
woch nachmittag im Saale des Hotels „Rotes Roß“ abgehalten
wurde, war von mehr als 600 Perſonen beſucht. Die Firma
J. Weck-Oeflingen hatte eine Wanderlehrerin entſandt, um das
Friſchhalten ſämtlicher Nahrungsmittel praktiſch und theoretiſch
vorzuführen. Vor den Augen des Publikums wurden in die
Gläſer gefüllt von Gemüſe: Erbſen, Spargel, Rhabarber, Spinat,
grüne Bohnen; von Früchten: Stachelbeeren, Tomaten und
namentlich Bananen; von Geflügel: junge Tauben und den
Apparaten zum Steriliſieren anvertraut. Jn den theoretiſchen
Erklärungen wurde die vorteilhafte und zweckentſprechende Hand
habung Weckſcher Konſerven-Gläſer und Steriliſier- Apparate aus
führlich beſprochen. Auf die Notwendigkeit der Einhaltung der
Hitzegrade der Steriliſationsdauer wurde beſonders an der Hand
von Beiſpielen hingewieſen. Daran ſchloß ſich eine Diskuſſion, in
der alle die Friſchhaltung betreffenden Fragen von der Vor
tragenden ſachlich beantwortet wurden. Das bisher noch wenig be
kannte Dämpfen der Gemüſe im Weckſchen Gemüſe-
dämpfer erregte beſonders Jntereſſe. Hierbei werden den
Gemüſen die Bitterſtoffe entzogen und die Bakterien getötet, die
Nährſtoffe hingegen dem Gemüſe erhalten, da dasſelbe mit dem
Waſſer nicht in Berührung kommt. Auch der Vorteil, daß die
Früchte ohne jeden Zuckerzuſatz, alſo nur durch Auffüllen abge-
kochten Waſſers, ſteriliſiert werden können, dürfte noch nicht all-
gemein bekannt ſein. Dieſes iſt ein nicht hoch genug zu ſchätzender
Vorteil der Weckſchen Einrichtungen, wodurch den Zuckerkranken,
was für dieſe in geſundheitlicher Beziehung von außerordent-
licher Wichtigkeit iſt, der Genuß des Obſtes während des ganzen
Jahres möglich wird. Der Vortrag, mit dem eine Ausſtellung von
Wecks Einkoch-Apparten ſeitens der Firma Louis Böker,
Leipziger Straße 7, verbunden war, fand großes Jntereſſe. Die
eingekochten Speiſen ſind im Schaufenſter der genannten Firma
ausgeſtellt.

Von der Elektriſchen richtig abſteigen Heute morgen gegen
10 Uhr verunglückte in der Mansfelderſtraße eine Frau durch unvor
ſichtiges Abſteigen von einem Motorwagen ſie verletzte ſich ſchwer
am Kopfe, ſo daß ſie ohnmächtig nach ihrer Wohnung gebracht wurde.

Selbſtmordverſuche einer Gemütskranken. Geſtern ſprang
eine Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht am „Pfälzer Schießgraben“ in
die Saale. Sie wurde durch Paſſanten gerettet, verſuchte jedoch wieder,
ſich ins Waſſer zu ſtürzen. Schließlich wurde ſie durch den ſtädtiſchen
Krankenwagen der Polizeihauptwache zugeführt. Auf dem Transport
und auf der Wache bekam ſie Tobſuchtsanfälle, ſodaß ſie in Schutzhaft
genommen werden mußte. Nach Ausſage der Angehörigen iſt die
unglückliche Frau ſeit längerer Zeit gemütsleidend und hat bereits
ſchon früher ähnliche Selbſtmordverſuche gemacht.

Mit dem Brotmeſſer auf die Polizeibeamten. Ein wegen
Verübung groben Unfugs und Beläſtigung von Straßenpaſſanten feſt
genommener Arbeiter drang auf der Wache des Roten Turmes mit
einem Brotmeſſer auf die Polizeibeamten ein,

e kragen on Kohle mik einem Korbe Brikelks die Kellertrepbehinbſturgt und außer einigen Verletzungen am Kopfe ſich einen

Beinbruch zuzog.
Am 81. d. Wets., gegen 9 Uhr vormittag

brach vor Grund Merſeburgerſtraße 170 das linke Hinterrad
gines Lage cheree auf die Schienen der Stadtbah liegenkam, wodu ne erheben von 1 Stunden vermnſach wach

Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.
(Weiteres aus „Halle und Umgebung“ nächſte Seite.)
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de junge 4 ab 1. 10. 11 164, 00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3 68,25B
do. do. do. do. La. B. 3Halleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. 6 52 98.006

Bruckdorf W bauVerei i Absch].gbauVerein. ohne HZinſe 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 5 kes 46.4 750,00B

MitfeldeutschePrivat-Bank, u Halle a. 5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, (883, 5692.Auskülrüng vänllielor bantgesebaiſſioten ransatienen
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Danentäsehehen,

hochaparte Neuheiten in allen Preislagen

Stets Eingang
G 800 h Zu von Nenheiten:

Verunglückt. Jn der Liebenauerſtraße verunglückte heute
vormittag der Arbeiter Bergmann dadurch, daß er beim Ab-

Portemonnaies Reisetaschen
Zigarrenetnis Blusenkoffer
Brieftaschen Anzugkoffer

Ferrer: Notenmappen Coupékotffer

Aktenmappen Reisekoffer
Socohreihmappen Kabinenkoffer

Martin Jacoby
untere leſpeigerst L.

3

F
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Warnung. um 31. d. M. ſind im hieſigen Gerichtsgebäude,
Poſiſtraße 17, Bratheringe in Blechbüchſen verſteigert worden,
Zon denen, wie ſpäter feſtgeſtellt worden iſt, der größte Teil ver
dorben war. Es wird vor dem Genuſſe des Jnhalts der Vüchſen

ewarnt.
eewe l Feſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der L
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 31. Mai 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 3333 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Dölan, 31. Mai. Verſchiedene s.) Für den geſteigerten
Pfingſtverkehr läßt auch die Hettſtedter Bahn nach den ausgehängten
Fahrplänen Sonderzüge verkehren, Der Erweiterungsbau des Bahn
iofs Heide iſt nun ſoweit vorgeſchritten, daß er in dieſen Tagen ein
gedeckt werden konnte. Weil man hier immer weniger Honig gebende
Hſlanzen anbaut, die Kleefelder aber ſchon meiſtens vor der Blütezeit
abgemäht werden, geht die Bienenwirtſchaft hier und in der Umgegend
immer mehr zurück.

Vereins Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Am Sonnabend, nachmittag

z Uhr, ſoll eine Beſichtigung der Fabrik elektriſcher Uhren von Herrn
meyer, äußere Delitzſcher Straße, ſtattfinden. Aufgeſtellt iſt eine

roße, ſelbſttätige Alarmanlage für die Feuerwehr der Stadt Mainz.
die Teilnehmer verſammeln ſich zu dem angegebenen Zeitpunkte an
der Eiſenbahnbrücke in der Delitzſcher Straße.

Verein ehemaliger 10er Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend. Die nächſte Verſammlung findet erſt am 10. Juni d. J.,
abends 129 Uhr im „Eiskeller“ ſtatt. Am 18. Juni 1 Uhr 50 Min.
Ausflug nach Gröbers und Osmünde. Näheres in der vorhergehenden
Verſammlung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verbündete kaufmänniſche Vereine für weibliche Angeſtellte,

Sitz Frankfurt a. M., hielten vom 24. bis 25. Mai ihre Hauptver
ſammlung in Dresden ab. Zur Penſionsverſicherungs
frage wurde eine Entſchließung angenommen, in der es u. g.
heißt: „Die Stellungnahme des Entwurfes gegenüber den weib
lichen Privatangeſtellten iſt eine unbefriedigende. Daher fordern
die „Verbündeten Vereine“: Nach dem Tode einer verſicherten
Perſon iſt HinterbliebenenRente zu zahlen 1. an den überleben-
den erwerbsunfähigen Ehegatten, 2. an die hinterlaſſenen Kinder
unter 18 Jahren, 3. falls Hinterbliebene zu 1. und 2. nicht vor
handen ſind, an Eltern, wenn die verſicherte Perſon deren Er
nährer war. Ferner verlangen ſie: 1. keine weitere Erhöhung der
Veiträge, die der Entwurf vorſieht, 2. Erweiterung der Selbſtver
waltung, 3. Wählbarkeit der Frauen zu allen Organen der Reichs
verſicherungsanſtalt.“ Daran ſchloß ſich eine kurze Grörterung
der Eingabe der Verbündeten zum preußiſchen Fortbil-
dungsſchulgeſetz, in der u. a. verlangt wird: Ausdehnung
des ſtaatlichen Fortbildungsſchulzwanges auf die kaufmänniſch
tätige weibliche Jugend.

W. Die 19. Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher
Elektrotechniker in München wählte als Ort der nächſten Jahres
verſammlung Leipzig.

Ietzte Fraht und Feruſprech-
Rachrichten.

Kein Zuſammentritt des Provinziallandtages.

Merſeburg, 1. Juni. Privattelegramm.) Die
Blättermeldungen über den Zuſammentritt des Provinzial
landtages ſind unrichtig. Der Provinzigalausſchuß
tritt Ende dieſes Monats zuſammen. Für die Unrichtig
keit der Meldungen ſpricht auch der Umſtand, daß der
Dandeshauptmann der Provinz Sachſen, Freiherr von
Wilmowski, in dieſen Tagen in Urlaub fährt.

Oberhäuptling Tamaſeſe beim Kaiſer.
Berlin, 1. Juni. Nach Abbringung der Fahnen bei der

Pptigen Parade ließ der Kaiſer ſich durch den Gouverneur
Dr. olf im Schloßhofe den ſamoaniſchen Oberhäuptling
Tamaſeſe vorſtellen, welcher dem Kaiſer die Hand küßte und
als Ehrengeſchenk ſamoaniſche Matten überreichte. deren
Gewebe der Kaiſer intereſſiert prüfte.

Zum Ehrendoktor ernannt.

r un Witte h Balliniſt aus Anlaß ſeines Jubiläums von der technichen Hoch
ſchule BerlinCharlottenburg zum Ehrendoktor ernannt
worden.

Zeitungsverkauf.
Berlin, 1. Juni. Wie das Wolffſche Bureau erfährt,

iſt das „Kleiwe Journal“ durch Kauf in den Beſitz
des Börſenverlags) Arthur Lehmann übergegangen. Es
ſteht eine durchgreifende Reorganiſation bevor.

Die Luftſchiffahrt.
San Roſſore, 1. Juni. Garros iſt um 10 Uhr

36 Min. zum Fluge nach Rom aufgeſtiegen.

Unterzeichnung des ruſſiſch-japaniſchen
Auslieferungsvertrages.

Tokio, I. Juni. Heute erfolgte hier die Unterzeichnung
des zwiſchen Rußland und Japan abgeſchloſſenen Aus
lieferungsvertrages. Der Vertrag findet auf politiſche
Verbrecher keine Anwendung, wohl aber auf Perſonen, die
Verbrechen gegen die Perſon des Monarchen begangen
haben.

Eine Tierbändigerin in Gefahr.
London, 1. Juni. Während des geſtrigen Gewitters

wurde in der Boſtock-Menagerie während eines furchtbaren
Donnerſchlags ein Löwe wild und ſtürzte ſich auf die

Dompteuſe. Auch ein zweiter Löwe fiel die Bändigerin an
und es gelang nur mit Mühe, die Tiere zurückzudrängen,
Die Aufregung des Publikums war furchtbar.

Aus Nicaraguag.

Managug (Nicaragua), 1. Juni. Die Feſtung
Laloma iſt geſtern in die Luft geflogen. Der Palaſt und
andere Gebäude wurden beſchädigt. Es ſollen viele Per-
ſonen getötet worden ſein.

Bublitz (Pommern), 1. Juni. Auf dem Vorwerk Balin
wurden geſtern mehrere Gebäude durch Feuer ver-
nichtet. Viel Vieh iſt verbrannt. Ein Kuhfütterer und
ein Dienſtmädchen erlitten ſchwere Brandwunden.

Petersburg, 1. Juni. Die barmherzige Schweſter in
einem hieſigen Hoſpital Hatharina Konduroff
wurde von ihrem Liebhaber, mit dem ſie ſeit ſieben Jahren
ein Verhältnis hatte, aus Eiferſucht erſtochen

(Schluß des redaktionellen Teils.)

5 Vierwaldſtätterſee, 800 m ü. M. Schweiz.Seelisberg Hotel-Pension Baliavuse. Hauptbau neu,
modernſter Komfort. Große ſchattige Ausſichtsterraſſen. Einzigartige
Fernſicht auf See und Alpen. Penſionspreis: Juli und Auguſt 7 bis
12 Fr., Mai, Juni und September 6--10 Fr. Proſpekte zu Dienſten.

e

O El
Für Automobile All.- Verkauf u, Fabr.-Nioderlage:

Automobilhaus Dresden Pragerstrasse 48 und Struveotrasse 9.
Louls Glück J Leipzig: Scohutzenstrasso 1 und Georgiring 4.
Für Fahrräder u. Mähmasehinen: Fritz Kleinau, Halle a. S.

Eine delikate Spargelſuppe. Für je 2 bis 3 Teller Spargel
ſuppe zerdrückt man einen Würfel von Maggis Königin-Suppe
recht fein, rührt die Maſſe mit der vorhandenen Spargelbrühe
glatt und läßt unter Umrühren 15 Minuten kochen. Zu be-
achten iſt nur, daß die Spargelbrühe gar nicht oder mur ſchwach
geſalzen ſein darf
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Bank für Handel u. Inäustrio Gr Pale Halle a,
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, ne es erven 32 illionen Mar

Aktienkapita: 160 Mionen Mark. Ausführung sämtileher vank-
geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kursrettel ersecheint in der Früh- Ausgabe.
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Kursnotierungen der Leipz Börse vom l1, Juni, 1 Uhr.
AMitgeteillt vom Bankhause Paul Schausell Co. Haläo a. S.
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2rreo] Walhalla Theater. ſoree
Ab I. Juni täglich Nur Kurze ZeitWinter Tymians.W „Das Theater ohne Damen-Personal“. W e

Billige (l38055
Einzig dastehend in der ganzen Welt.

Donnerstag Eröffnungs- Programm.

Trinkhecher von 10 Pfg. an.

Tr Anin Kiesster, Wasch- Unterröcke Lüster- UnterröckeNerren- Wäsche vis-à-vis un o. aus bestem, Weiss u. farbig gestreiftem Rookstoff,
als

Oberhemden Nordvee Auswärtige Theater

e n Noirette- Unterröcke Trikot- UnterröckeRragen und Mansehetten, e Neues Theater: Freitag: Monſieur mit reich garniertem Volant,
farbige Garnituren, e e 77 Don ar F onnabend: Farbenstellungen

n III Hachthemden, S ne Altes Theater: Freitag: Der
einkleider, lacken,

empfiehlt [2948 Schauſpielhaus Geſchloſſen.Krawuntten Und Socken täglich friſch Neues Operetten-Theater: Freitag

fiehl 3079 ü äm gräuer Zur in ſtarher Cispatungg
Robert Steinmetz, in nur feinſter Qualität: HofTheater: Freitag Die natür h

s 0
C

in Pfund liche Tochter. Sonnabend:Leipzigerstr. 8. Kablian ohne Kopf 25 Pf. Elektra. burg
Sarbonaden, bratfert. 80 Pf. Hof Theater Freltag: Das

Schellſiſch ohne Kopf 28 Pf. Lumpengeſindel.

I

7 Riesenbalieteusen 7.Pfingst-Reise-
Das Publikum schreit vor Vergnügen. [0403 Arie aus AluwinIum, W

Neu Am r e Neu Grösste Auswabl am Platze. 0
mit Plissee-Volant, reich besetzt, v. M. 2.75 an garniertem Volant von M. 3,00 an

d ügel. S BI in den neuesten Farben, mit elegantS i ge nabens- Seiclone Unterröcke en Veln 13.00
Das Zirkuskind. Sonnabend: Auswahlsendungen postfrei.

Weduy-Pönicke

in allen Farben, solide und praktisch, mit reich

in den modernsten wit elegant garniertem farbigen Moirette-Volant

von M. G. O0 an sebr apart und hübsch von DI. 8.00 an

von II.

Leipzigerstrasse 6.
W Hratſchellſiſch s Pfd. 50 Pf.

Fall Wittehind.

Freitag, 2. Juni,
nachmittags 3, Uhr

Kur- Konzert
Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer-

Pf.
Rokzunge klein 35 Pf.
in Sonnabend den 3. Nun er.

zart u. ohne Gräten 48 Pf.

Sport- u, Tennishemden, Seilbntt, Sthollen, Steinn aparte Nenheiten. bukt, Srezungen, Fluß-Gust. liobermann, eagerggr r un v Vereinigung

Apollo- Theater. 125 Pf.

Direktion: Gustav Poller.
Größen, lebende Shleie

Min. Unsere Hassen und Brensſ Tapeten,
werden am [0405

Wereits um Uhr geschlossen e h

muneeeh

reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,

3 glattfarbig, Granit,Linoleum, durchgemuſtert,
zu anerkannt billigen Preiſen.

ipzigerſtr. 32Walter Sommoer,

m

Ph. Phristmann
Grosse Steinstrasse 11

und Karpfen, Suppen- und
Tafelkrebſe.

NMordser
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.

Iotel Laiver IID W Halle a. S., Leipzigerſtr. 79 I. Etage und 33. W

Bern Spezial Damen Frisier- Salon der Neuzelit.Gewänlter Friſieren 75 Pfg. Kopfwäſche mit Friſur 1 Mk. [3081
Abonnement in und außer dem Hauſe.NMittagstisch, rm ahalbe und ganze Biners. Sport Remden rm

Noch Zimmer für stud.
Corperationen ete. frei. und Gürtel für Knaben.

Fritz Rahne, Hoflieferant. Grösste Auswahl. Billige Preise.

e h Lnig 9erchv. del,
welcher amc mentz war u. mit der 2 10 Uhr nach der Leipzigerſtraße 101.

voll garniert und moderniſiert e 2 Junge Damen Haltharste Garantie-StoffeII.
r Koſtüm um 8 können das Plätten erlerne in Seide und Wolle mit Seide.

Seidenwolle “Lebenszeichen gebeten unter B. J. r al Seidenhaus [2918icht filzend. Z lden in der Lehranſtaltt ſciner ſreſſ, o Sielen. za 7274 an Rudotf Moere, dalle a. e. rium Könige ger Georg Sehwarzzonberger,

Heute zum vorletzten Male
Kasernenluft,

Militär- Schauſpiel in 4 Akten
von Stein u. Söhngen.

Ab Sonnabend, den 3. Juni:
Nur kurzes Gaſtſpiel d. Herrn
Dir. Kohlmett mit ſeinem

berühmten Hund
66 in der79 Lady Detektivkomödie

Der Polizeihund,
Detektivkomödie in 7 Bildern

von Henri Oliver.
W Ter Polizeihund Uady“
arbeitet in dem Stücke ohne
irgendwelche Hilfe vor den
Augen des Publikums die
Spur der Verbrecher aus und
führt deren Verhaftungherbei.

Der Jn Berlin, Hamburg,
Dresden, Hannover

die Seuſationdes Tages!

Locken-Chignons

k-Seide.

Hallescher Bankſirmen.

finden Sie in größter Auswahl zu denkbar billigſten Preiſen bei

zopf-Siehert, u

empfiehlt seine [3076
langjährig bewährten goliden Fabrikake.

Weitgehende

Garantie
für

Pagsform

und

Haltbarkeit.

OVerreise Familiennachrichten.

bis Ende Juni. Vertreter
Herr San.-Rat Dr. Ebertus Statt besonderer Meldung.

und Herr Dr. KlIötzseh. Heute früh 58/, Ubr rief Gott
I hä der Herr nach seinem uner-Jan-Rat'. hällmle. forschlichen Ratschluss meine

inniggeliebte Frau, unsere gute
r AMutter, Schwieger- und Gross-Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent, t

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

mutter, Frau

Alwine Orlicker
geb. Friedel

zu sich.
Stennewitz, 31. Mai 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ndet Sonn-

abend, den 8. Juni, 2/,3 Uhr
nachmittags statt.

Hochreits-,
Silber Hochzeits- und
Jubiläums GeschenKe

empfiehlt in größter Auswahl
Tittel, Schmeerſtr. 12,

Pepfenktraſe Fernſpr. 3495.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.
Mitglied d. Rabatt. Spar-Verrins.

Vom 2. Juni ab ist auf einige Tage in meinem Geschäfts- I.e e See Musik-Unterricht,Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,

Zur Operation
ren Hühneraugenausgelegt, zu deren Besiohtigung ich höflichst einlade. [o398

X. C. w ung 6ingew. Nägeln
empfiehlt ich ([80948eddy-Pönicke tun

Spezialist für Fusspfiege,

Leipzigerstrasse G. Merseburgerstrasse 162.

an Kinder und Erwachſene.

v R. Poetri u. Frau M. Petri,Akacem. Musik-Inst., Friedrichstr. 11. R

Die Trauerfeierlichkeit für weine Mutter, der

Rentier Henriette Schöllner,
findet im Trauerbausse statt.

Holleben, den 1. Juni 1911.
BFdämund Sechöllner.

Für die herzliche Teilnahme beim Heim-
gange unserer teuren Entschlafenen

Frau l ouise Blau
geb. Schwenke

sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

rj ahene ein werden um Besichti gung meiner
Radium- Solbad. interessanten AusstellungIdyllische u. geschützte von ea. 80 Musterzimmern gebeten;

Grosse scbattigo und gut gepflegte Kurparkanlagen. r r rLobnende Auseflüge. ne wit 28 u urchführung, mwässige Preis e,
ehalt. Drei mächtige Gradierbäuser. tklassiges Inha um. 59e e gen Ferne es da Albert Nartick Hachf., Halle a. S., Alter Harkt 3,

Sxrrophulose, Rhachitis, Gicht, Rheumatiamus, Nerven Herz- an Möbelfabrik Eingang nur zweites aus am Alten Markt.Franbnirerkteiten Prospekte und Auskunft dureh die Badodirektion.
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Merseburgerstrasse 160

Freitag

h -öh -öJ-—öü—Provinz Sachſen und Amgebung.
d für diDer van re u für die

hielt bekanntlich am 29. und 80. Mai ſeine 20. Jahresverſamm-
lung zu Erfurt ab. Am Montag nachmittag begannen die
Verhandlungen mit einer Gemeindeblattkonferenz
unter Vorſitz von Super. Schuſter Oſchersleben, die von 42
Herausgebern provinzieller Gemeinde und Synodalblätter be ucht
ar. Nach dem Stand dieſer Blätter in Deutſchland 757 iert
die Provinz Sachſen an der Spitze. Es beſtehen 60 Sonn
tagsSynodal und Gemeindeblätter, die 260 Gemeinden, etwa
die Hälfte der in der Provinz beſtehenden, verſorgen. Die Heraus-
gabe fünf neuer Blätter ſteht noch in dieſem Jahre bevor. An
weiter Stelle berichtete ProvinzialErgziehungsinſpektor Buſch
Magdeburg über Mitarbeit an der Tagespreſſe und Gemeinde
hlatt. Ein Antrag an die kommende Provinzialſhnode, die Pflege
der Gemeinde und Shynodalblätter den Kreisſynoden ans Herz
u legen, fand lebhafte Zuſtimmung. Am Abend fand eine von
eſanglichen Darbietungen des Kgl. Seminarchores verſchönte
Zzffentliche Verſammlung ſtatt, die eine zahlreiche Zu
hörerſchaft vereinigte. Jn einem markigen Begrüßungswort
ſchilderte Senior Dr. Fiſcher Entſtehung, Aufgaben und Ziele
des Ev.Soz. Preßverbandes. Der Kampf ge Kie Schmutz
und Schund war das Thema des Abends. ährend Rektor
gägelOſchersleben aus reicher Erfahrung heraus Weſen und
Wirkung der gemeingefährlichen Literatur auf die Jugendlichen
keleuchtete und zahlreiche Mittel abwehrender und aufbauender
Art an die Hand gab, betonte Generalſekretär Lic. Bohn Berlin
in ernſter Mahnung die Verſchuldung der Erwachſenen in dieſem
Stücke, namentlich der geiſtig leitenden Kreiſe, und forderte von
ihnen zum Beſten unſerer Jugend kraftvollen Kampf in Familie
und Gemeinde, Preſſe und Parlament. Der 2. Feſttag brachte

usſchuß-nach einer Vorſtandsſitzung die geſchloſſene Ausſ
ſitzung. Ein Antrag wurde angenommen, wonach die Pro-
vinzialſhnode gebeten wird, eine Erhöhung der dem u
zugebilligten finanziellen Unterſtützung eintreten zu laſſen zur
Umgeſtaltung ſeiner nebenamtlichen in eine hauptamtliche
Geſchäftsführung. Die Generalverſammlung am Nach-
mittag erfreute ſich auch zahlreichen Beſuches. Der Vorſitzende,
Paſtor Grünciſen-Halle, eröffnete die Verhandlungen
und erörterte in kurzen Zügen die Hoffnungen und Beſtrebungen
des Verbandes. Konſiſtorial- Präſident v. Doemming über-
brachte die Segenswünſche des Konſiſtoriums. Paſtor Meltin-
Berlin grüßte im Auftrag des Zentral- Ausſchuſſes für Jnnere
Miſſion. Sup. Brandin- Berlin ſprach dem Preßverband
Dank und Gruß des chriſtlichen Zeitſchriftenvereins aus und
Paſtor Wolf-Witten, Direktor des weſtfäliſchen Preßverbandes,
erhofft weiterhin brüderliches Zuſammenarbeiten von Sachſen
und Weſtfalen. Aus der Jahres arbeit berichtete der Ge-
ſchäftsführer Paſtor Swierczewski- St. Ulrich. Darnach
iſt die Arbeit auch im alten Jahre in verheißungsvollem Auf-
ſchwung begriffen. Die Provinzpreſſe wird durch 150 Vertrauens
männer treu bedient, an Wegweiſer-Flugblättern ſind 130 000,
an Kalendern 200 000, an Jahrbüchern 600 verkauft worden. Die
Mitgliederanzahl beträgt jetzt rund 2000; Einnahme 10 830 Mk.,
Ausgabe 10 496 Mk. der Fehlbetrag des Vorjahres in Höhe von
2300 Mk. iſt durch zahlreiche Geſchenke bis auf einen kleinen
Bruchteil gedeckt worden. Den Feſtvortrag hielt der
Literatur-Hiſtoriker Profeſſor Adolf Bartels- Weimar über
die Frage: Ehriſtentum und Pre,ſſe. Der Vortrag knüpft
an das bekannte Wort an: „Jedes Volk hat die Preſſe, die es ver
dient“, das beſtritten werde. Man könne für die Zeitzuſtände nicht
immer die lebende Generation verantwortlich machen, und die
ſogenannten Zeitmächte ſeien nicht immer kontrollierbar. Die
Zeitmacht, die unſere heutigen Verhältniſſe geſchaffen habe, ſei
der Kapitalismus, der in ſeinen Folgeerſcheinungen zum
Mammonismus geführt habe. Die heutigen Zuſtände ſeien troſt
los. Das Chriſtentum habe von der Durchſchnittspreſſe im allge
meinen nichts zu erwarten. Sie ſtehe ſelbſt mit den zehn Geboten
auf ſchlechtem Fuß, geſchweige denn mit dem tieferen religiöſen
Geiſte. Jmmer nehme ſie für die negativeren Richtungen der
Zeit Partei. Ein Weg zur Beſſerung ſei kaum vorhanden. Doch
ſei die Kleinarbeit der evangeliſchen Preßverbände immerhin
ſchätzbar. Die Aufgabe ſei eben zuletzt: den mammoniſtiſchen Geiſt
in der Preſſe und im Volksleben durch chriſtlichen Geiſt zu erſetzen,

Was ist EDEKA7

deka
ligschäfte:
Breitestrasse 24/25

Julius Hoffmann. Tel. 2247.

Delitzscherstrasse 74
Paul Fritxsche. Tel. 926.

Geiststrasse 68
Ferd. Hille Nehüg. Tel. 460.

Glauchaerstrasse 57
F. W. Fischer. Tel. 1514.

Herrenstrasse S

zu liefern.

Pfd. Paket

90 Pfg.
70 Pfg.

Otto Glass.

Wort r et 7 Ton Haben Sie Vertrauen zu unserem

Grosse Klausstrasse 10 a kaffeiaugetr Cdeka- Malzkaffee
Langestrasse 19L. F. Mertens. Tel. 3832,

Leipzigerstrasse 80
Ludwig Barth. Tel. 2801.

Ludw. Wuechererstr. 17Friedrieh Kreilsel.

Marken zu kaufen.

mit Surrogat
Magdeburgerstrasge 59

Max Künzel, Toel. 3189.

Paul Pietsch. Tel. 246.

80 Pfg.

Sie brauchen Keine teureren

1 Pfd. Paket 28 Pfg.

2 Pfd. Pakoet 40 P kg e

Ein vorzügliches Getränk!

2. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung

und an dieſe Aufgabe müſſe man herangehen, wenn das deutſche
Volk nicht zu Grunde gehen ſolle. Die nationale und die
chriſtliche Aufgabe halten zuſammen. Lebhafter Beifall folgte
den Ausführungen des Vortragenden. Von einer Beſprechung
mußte bei der vorgerückten Zeit leider abgeſehen werden. Die
nächſte Jahresverſammlung 1912 findet in Magdeburg ſtatt.

Die Wahlbewegung.
Aus SonnebergSaalfeld. Als Kandidat des Bundes

der Landwirte für den Wahlkreis Sonneberg-Saalfeld iſt Herr
Gotthold Aß mann Holzenge aufgeſtellt worden.

Jugendpflege im Kreiſe Querfurt.
Auf Anregung des Königl. Landrats Herrn v. Helldorff

verſammelte ſich dieſer Tage aus allen Teilen des Kreiſes zu Querfurt
eine ſtattliche Anzahl Herren der verſchiedenſten Berufsſtände zwecks
n über das Thema „Jugendpflege“. Jn den einleitenden
Worten betonte der Herr Vorſitzende, was auf dieſem Gebiete ſchon

etan ſei und wie der Kreis Querfurt reichliche Mittel dazu bewilligt
abe. Nachdem er auf die Bedeutung der Jugendpflege hingewieſen

hatte, regte er an, auch im Kreiſe Querfurt eine Zentralſtelle zu
ſchaffen, wie dies in anderen Kreiſen ſchon geſchehen ſei. Ueber die
Organiſation derſelben ſprach nun in ausführlichem, mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrage der auf dieſem Gebiete bekannte Herr Rektor
Hemprich, Naumburg. Nach längerer, anregender Debatte, die ſich
an den Vortrag anſchloß, wurde unter dem Vorſitz des Herrn Landrats
ein Kreisausſchuß für Jugendpflege gegründet.

Sparkaſſenverbandstagung.
Die diesjährige Ta t des Sparkaſſenverbandes SachſenThüringen

Anhalt wird am 21. Juni in Jena ſtattfinden.

Unglücks- Chronik.
Der 19jährige Bäckergeſelle Buhl, welcher an einer ver

botenen Stelle in der Untermulde bei Joßnitz badete, fand in
den Wellen ſeinen Tod. Die Leiche iſt noch nicht geborgen.

Jm Hauſe Steinsgraben 29 in Zeitz ſtürzte ein zweijähriges
Kind aus einem Fenſter des Wohnhauſes auf ein Seitengebäude.
Der Tod trat ſofort infolge eines erlittenen Schädelbruches ein.

Der Bergmann Sandrock, der im Kaliſchacht Winters-
h all durch einen vorzeitigen Sprengſchuß ſchwere Verletzungen
erlitt, iſt dieſen jetzt erlegen. Er hinterläßt Frau und acht
Kinder.

Ueberfahren und ſofort getötet wurde das zwei Jahre alte
Söhnchen des Böttchers Seifert in Garnsdorf bei Saal-
feld. Das Kind war direkt in ein die Landſtraße paſſierendes
Laſtgeſchirr hineingelaufen.

Jn Barenfeld bei Jmmelborn ſtürzte der Schuhmacher
Klinzing ſo unglücklich eine Treppe herab, daß er das Genick
brach. Der Tod trat auf der Stelle ein.

g. Döllnitz (Saalkreis), 31. Mai. (Junge Rehkälbchen.)
Von Frauen, welche in den königlichen Waldungen Gras holen wollten,
wurden jetzt die erſten diesjährigen Rehkälbchen aufgefunden. Die
niedlichen Tierchen zeigten in ihrer getupften Färbung keinerlei Schen;
durch eigentümlich pfeifende Töne derſelben kam die alte Ricke, welche
ſich verborgen gehalten hatte, herbei und mit ihr verſchwanden die
zierlichen Rehkälbchen im dichten Unterholze,

g. Döllnitz (Saalkreis), 31. Mai. (Raſch tritt der Tod den
Menſchen an.) Ein jäher Tod endete hier das Leben des Kriegs
veteranen und Amtsdieners Franz Genthe. Auf einem Geſchäfts
wege begriffen, brach er am Sonnabend gegen Abend auf der Dorf
ſtraße, von einem Schlaganfall betroffen, bewußtlos zuſammen und am
Montag morgen verſtarb er.

g. Lochan (Saalkreis), 31. Mai. (Bewußtlos aufgefunden)
wurde in der Nacht zum Sonnabend auf der Straße nach Weſenitz von dem
hieſigen Nachtwächter ein dem Aeußern nach den beſſeren Ständen ange
höriger Fremder, welcher Uhr und Geld bei ſich trug. Ein Fahrrad
lag neben ihm auf dem Fahrdamme, ſodaß man annehmen muß, daß
der Fremde durch einen Sturz vom Rade das Bewußtſein verloren
hat. Der Bewußtloſe wurde in eins der nahen Häuſer gebracht, wo
er nach einiger Zeit ſich wieder erholte.

fi Schkopau b. Merſeb., 31. Mai. (Verpachtungen.) Bei
der hier abgehaltenen Verpachtung der Gemeindekirſchen blieb Herr
SchmohlHalle mit 1475 Mk. Beſibietender. Die Kirſchen und Beeren

Pmpfoehlens wert sind ungere

Edeka-Weine
R ot

Montsgnae PFI. 98 Pfg.
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Weiss
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I. hochfein f. Speisezwecko

II.

III.

und h PFund-Tafeln,

2. Juni 1911.

des Rittergutes wurden zum Preiſe von 2000 Mk, an denſelben ver
pachtet.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 31. Mai. (Befürchtetes
Hochwafſer.) Eine von altersher auf langjährige Erfahrung ge
gründete Meinung, die auch noch heute Anhänger hat, geht dahin, daß,
wenn ſich jetzt im Bodengras der Wieſen der ſogenannte Waſſerklee zeigt,
eine gelblich blühende Steinkleeart, Hochwaſſer eintritt, welches in der
Regel die Heuernte vernichtet denn die Kleeart werde nur durch ein
trockenes Frühjahr gezeitigt, worauf dann im Juni überreiche Nieder
ſchläge folgen, die Ueberflutungen herbeiführten. Heuer zeigt ſich nun
jener Klee ziemlich häuſig, und es wäre daher intereſſant, zu beobachten,
ob das befürchtete Hochwaſſer eintritt.

g. Aus der Elſteraune, 31. Mai. (Lohe iſt gefallen) hört
man aus dem Volksmunde. Eine genaue Prüfung ergibt denn auch
das Vorhandenſein von Millionen von Lebeweſen, welche namentlich
an den Obſtbäumen, aber auch am Getreide ihren ſchädigenden Einfluß
ausüben. Beſonders hart betroffen ſind Pflaumenbäume, an denen die
rünen Schmarotzer in nicht zu zählenden Mengen an Stämmen undVlattern ſitzen. Die Urſache dieſer Erſcheinung ſchreibt man der Fort

dauer der Nord und Oſtwinde und der Trockenheit zu,
g. Löſſen bei Merſeburg, 31. Mai. (Vandalismus.) Dem

Fiſchermeiſter Bamberg aus Schkopau ſind in hieſiger Flur 15 Garn
ſäcke zerſchnitten worden.

g. Corbetha b. Schkopau, 31. Mai. (Der Ankauf einer
neuen Feuerſpritze) zum Preiſe von 1530 Mk. wurde von
hieſiger Gemeinde beſchloſſen.

g. Geuſa b. Merſeb., 31. Mai (Vorgeſchichtsforſcher)
aus Leipzig und Merſeburg ſtatteten unſerm Orte und der Umgebung
einen Beſuch ab ſpeziell wurde der „Puppenſtein“ aufgeſucht, ver
meſſen und photographiert. Eine ſpezielle Beſchreibung des Steins
wird in nächſter Zeit herausgegeben.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 31. Mai. (Neue Sandgrube.)
Zu den bereits vorhandenen Sandgruben hier wird jetzt noch eine
neue hinzukommen, denn Herr Gutsbeſitzer Huyke hat auf ſeinem
Acker an den Wegen nach Oſendorf und Ammendorf unmittelbar hinter
dem Gehöft des Herrn Gemeindevorſtehers Milius bereits die Arbeiten
hierzu in die Wege geleitet. Auch hier befindet ſich ein Sandlager
von bedeutender Mächtigkeit, und der hier gewonnene Sand eignet
ſich beſonders zu Bauzwecken.

g. Weſenitz (Saalkreis), 31. Mai. (Luftpoſt.) Am Weſenitzer
Teiche auf einer Pappel entdeckte die Frau des Maurers K. Hucke aus
Lochau kürzlich in beträchtlicher Höhe fünf kleine Gasballons die
heruntergeholt wurden. An denſelben war eine Poſtkarte mit der
Adreſſe eines Herrn aus Möckern befeſtigt. Die Ballons hatte man
aus einem der acht Freiballons, die am 7. Mai in Bitterfeld nach
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr zu einer Fuchsjagd aufgeſtiegen waren
und bei Camburg in Thüringen landeten, fliegen laſſen.

K. Bitterfeld, 31. Mai, (Jubiläum. Kornblumen-
tag.) Die Bibelgeſellſchaft für die Ephorie Bitterfeld wird im
November d. J. das 75jährige Jubiläum feſtlich begehen. Auch der
Vaterländiſche Frauenverein für den Kreis Bitterfeld wird eine rege
Beteiligung am Kornblumentage ſich angelegen ſein laſſen. Es iſt an
alle Vertrauensdamen in den zum Verein gehörigen Ortſchaften das
Erſuchen gerichtet, überall Ortsausſchüſſe zu bilden, um für die gute
Sache bereitwilligſt alle Kräfte einzuſetzen und für Förderung des
idealen Zwecks möglichſt große Erträge zu erzielen,.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Bad Kudowa
m Bez. Breslau. 400 m über dem Meeresspiegel. m

Sommersais.: I. Maf bis Novbr. Wintersais.: Jan., Febr., März. 8

yherzheiibag
Natürl. Kohlensäure- u, Moorbäder. Stärkste Arsen-Eisenquelle
Deutsohlands gegen Herz-, Blut-, Nerven- n. Frauen-Krankheiten. z

Frequenz 14 591. Verabfolgte Büder: [37487. 9 Aerzto.
x „Kurhotel Fürstenhof“, Hotel T. Raug. u. 120 Hotels u, Logierhäuser.

Brunnenversand das ganze Jahr. Prosp. gratis durch sämtl.
R Roeisebüros und durch die Badedirektion. G W

so hört man noch manchmal fragen
B. D. I. sind die Anfangsbuchstaben der Firma

Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler.

Diese Genossenschaft setzt ihre Mitglieder durch gemeinschaftlichen Grosseinkauf in die Lage,

hervorragend preiswert und gut
Alle Waren, welche das Wort DEKA“ tragen, bieten Gewähr für beste

Qualität und Preiswüärdigkeit. Es liegt im Interesse jeder Hausfrau, unsere Anzeigen zu beachten.

Aromstiseher

Edeka- Kaffee

caEdeka-
lieschäfte:

An der Moritzkirche 1
Jul. Reussner.

Oleariusstrasse II zOskar Häder.,

Reilstrasse 131
Aug. Nauendorf. Tel. 2282.

Schillerstrasse 13
W. E. Schaaf.

SchwetsehKestrasse II a
Bernhard Lailach. Tel. 251.

Sophienstrasse 13
Oswald Weise. Tel. 1165.

Sophienstrasse 30
R. J. Scharfe.
Steinweg 26

Max Ott. Tol. 963.

Streiberstrasse 35

J

Pfd. 75 Pfg.

Pfd. 140 Pfg. Paul Eineoke.

100 Kleine Virichstrasse 10
80 Bernhard Barth. Tol. 1168.

Grosse WVaſigtrasse 60in Blöcken Ernst Friedel. Tel. 833.
Wörmlitzerstrasse 10Otto Schaaf. Tel. 1729.

e

e
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MHervorragend billige Angebote in
Reisetasohen, Blusen- u. CoupéKoffern, Hermann Rösche
Reisekoffern, Reisekörben, Ruoksäoken. 40 obere Leipzigerstr. 40,

Reisekartons, Hutschachteln. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [307oderno Damen-Handtaschen.
Grösste Auswahl Nur beste und haltbare Pabrikate! Man beachte meine 6 Schaufenster und vergleiche

die aussergewöhnlich billigen Preise.Reizende Neuheiten

5 Querfurt, 31. Mai. (Kirſchenverpachtung.) Die
diesjährige Verpachtung des Kirſchenanhangs in den hieſigen ſtädtiſchen
Plantagen ergab 5965 Mark.

W. Weißenfels, 31. Mai. (Achtung, falſches Geld!) Jn
letzter Zeit ſind falſche Zehnmarkſtücke in den Verkehr gekommen, die
das Bildnis des Königs Otto von Bayern, das Münzzeichen D und
die Jahreszahl 1910 tragen. Die Falſchſtücke beſtehen aus einer
Silbe legierung, ſind mit nachgeahmtem Stempel geprägt und ſtark
vergoldet. Am Rande fehlen die Verzierungen, die bei den echten
Münzen vorhanden ſind.

44 Heiligenſtadt, 831. Mai. (Die Stadtverordneten)
beſchäftigten ſich in ihrer heutigen Sitzung mit einer für die zukünftige
Entwicklung der Stadt bedeutungsvollen Angelegenheit An dem ſo
genannten Graben, einer Promenade, die ſich an der Südſeite der
Stadt längs der alten Stadtmauer hinzieht, ſollen die dort vorhan
denen Gärten mit einer langen Rerheſtattlicher Ein
familienhäuſer bebaut werden. Mit der Bebauung dieſer
Gartenſtraße ſoll ſchon in Kürze von den Beſitzern der Gärten begonnen
werden. Weiter wurden 7000 Mk. für den Ausbau der
Stubenſtraße bewilligt.

X Aken, 31. Mai. (Jn der geſtrigen Stadtverord-
neten-Sitzung) gedachte der Stadtverordneten- Vorſteher in
warmen Worten des von ſeinem Amte zurücktretenden Landrats, Ge
heimen Regierungsrats Pape-Calbe. Die Verſammlung ſtimmt
dem Antrage des Vorſtehers zu, dem aus ſeinem Amte ſcheidenden
Landrat das Bedauern über ſeinen Abgang auszuſprechen und ihm
die beſten Wünſche für die Zukunft auf den Weg zu geben.

Osmünde, 1. Juni. (Vom Geflügelzüchterver-
e in.) Am 28. Mai hielt der Geflügelzüchterverein von Gröbers
und Umgegend hier ſeine zweite diesjährige Wanderverſammlung
ab. Ueber „Geflügelkrankheiten“ ſprach Herr Lehrer Mebes-
Doberſtau. Aus dem inhaltreichen Vortrage ſeien nur kurz
folgende Krankheiten aufgeführt: die Bauchwaſſerſucht,
die bei gleichzeitiger Tuberkuloſe entſteht. Dieſe iſt aber nicht
übertragbar auf Menſchen. Abmagerung, nicht zu ver-
wechſeln mit Magerkeit, welche die Folge iſt von ungenügender
Fütterung, entſteht durch innere Krankheiten oder Ungeziefer.
Bandwürmer treten nur im Sommer in den inneren Teilen
auf. Das Waſſergeflügel iſt beſonders mit ihnen behaftet. Sie
werden verurſacht durch den Flohkrebs. Fremdkörper
kommen in Eiern vor. Jn einem Ei ſoll ſich einmal ein Finger-
hut (Schneiderring) befunden haben. Drei ſehr gefährliche Krank
heiten ſind Cholera, Hühnerpeſt, Diphtheritis. Der
Hühnerpeſt erliegen faſt alle Tiere, auch Tauben und Sperlinge:
Die Cholera iſt erſt 1901 von Ftalien auf der Braunſchweiger
Ausſtellung eingeſchleppt, ſie trifft nur Hühner. Es gibt auch
eigentümliche Eierbildungen: Fließeier, wenn
die Henne zu fett iſt, Spureier, die nur Eiweiß abſondern.
Bei Kalkmangel entſtehen die Sanduhreier. Das Eier-
freſſen iſt eine Folge des Fütterns von Eierſchalen oder des
Entzweigehens von Eiern. Das Huhn iſt aber wähleriſch, es frißt
nur friſche Eier. Das Erfrieren entſteht durch ſchnellen
Temperaturwechſel. Um es zu verhüten, ſoll man den Tieren
einen möglichſt kalten Stall geben. An den Kalkbeinen, die
durch die Grabmilbe hervorgebracht werden, ſeien wir ſelbſt ſchuld.
Der Kammgrint entwickelt ſich am Kamm und geht über auf
die Ohrlappen und Kehlſcheiben. Der Pip's iſt eine einfache Er-
ſcheinung, ein Schnupfen. Drei Peiniger des Geflügels ſind
Federmilbe, Federlinge und Vogelmilbe. Die beiden erſten ſind
nicht ſo gefährlich. Die Federmilbe zerſtört die Federn. Die
Federlinge leben nur auf den Hautſchuppen und verurſachen hier
ein fortwährendes Krabbeln. Das beſte Mittel dagegen iſt ein
Bad in Aſche oder Kalkſtaub. Die Vogelmilbe befällt die Tiere zu
Hunderten in der Nacht. Am Tage muß man ſie vernichten durch
Abwaſchen der Sitzſtangen und durch Kalk. Der Redner ſchloß
ſeine Ausführungen mit einem warmen Appell an alle Jnter-
eſſenten.

Königerode (Südharz), 31. Mai. (Zur kirchlichen
Weiterbildung der Kirchenkörperſchaften) unter-
nahmen der hieſige Gemeindekirchenrat ſamt der Gemeinde
vertretung in einer Stärke von 17 Perſonen unter Führung des
Ortsgeiſtlichen, Pfarrer Prietze, am 29. Mai eine Fahrt nach
Neinſtedt zur Beſichtigung der dortigen Anſtalten für Epi-
leptiſche und Blödſinnige und des Rettungs- und Brüderhauſes.
Der ſtellvertretende Vorſteher, Paſtor Richter bereitete die
Beſucher jedesmal durch einen entſprechenden Vortrag auf die in
Augenſchein zu nehmende Abteilung vor und bot dann einen Ein-
blick in alle wichtigeren und eigenartigen Zweige des Unter-
richtes und der Pflege. Die Anſtalten zählen etwa 700 Pfleglinge
und 200 Beamte aller Art. Beſonders intereſſant waren die prak-
tiſchen baulichen Einrichtungen, der gärtneriſche Wirtſchafts
betriek und vor allem die Handwerksſtätte der Blöden und die
Ausbildung noch etwas bildungsfähiger blödſinniger Kinder, in
der jede Verſtandesbildung mit Handfertigkeitsunterricht ver-
bunden iſt. Mit unendlich viel Liebe und Geduld wird Großes
erreicht. Tief ergriffen vom Anblick ſo viel menſchlichen Elends
und überraſcht von dem, was zur Abhilfe deſſen geleiſtet wird,
nahmen die Beſucher bleibende Eindrücke mit in ihre Gemeinde.

Zwickan, 31. Mai. (Vom Schwiegervater er
mordet.) Jn Oberplanitz bei Zwickau iſt geſtern abend der
37jährige Tiſchler Franke, Vater von zwei Kindern, von ſeinem
Schwiegervater, dem ehemaligen Hüttenarbeiter Laubert, in der
Küche ſeiner Wohnung erſtochen worden, Der Mörder hat die
Tat wahrſcheinlich im Zuſtande geiſtiger Umnachtung begangen.

W. Eiſenach, 31. Mai. (Umfangreiche Wechſel-
fälſchungen.) Nach der „Eiſenacher Zeitung“ beging der Ver
ſicherungsagent M. H. hier Wechſelfälſchungen, wegen der er zur
Anzeige gebracht worden iſt. Vorläufig ſind 5000 Mark feſtgeſtellt,
die zum Nachteil der Gewerbebank auf gefälſchte Akzepte erhoben
wurden. Geſtern abend iſt die Verhaftung des Fälſchers erfolgt.
Nach den hier kurſierenden Gerüchten ſollen die Fälſchungen eine Höhe
von 25 000 Mk. erreichen.

W. Bad Sulza, 31. Mai. (2147 Hamſter!) Jn der geſtrigen
Gemeinderatsſitzung teilte Bürgermeiſter Seidel mit, daß bei der in
dieſem Jahre angeordneten Hamſtervertilgung 2147 Stück Hamſter in
hieſiger Flur gefangen und mit 8 Pfennig das Stück aus der Jagd
pachtkaſſe vergütet wurden.

X Greiz, 31. Mai. Beſſerung der wirtſchaftlichen
Lage. Todesfall. Neues Verwaltungsgebäude.

Verhaftung.) Der ſoeben herausgegebene Handelskammer-
bericht der Handelsekammer für Reuß ä. L. konſtatiert die ſeit 1908
weiter aufſteigende Beſſerung der wirtſchaftlichenVerhältniſſe in Handel und Jnduſtrie. Jn Jena ſtarb
der Leiter der hieſigen erſten Bürgerſchule, Direktor Baumann, ein
verdienter Schulmann, der früher Erzieher des Erbprinzen
war. Der Gemeinderat zu Pohlitz beſchloß die Erbauung eines neuen
Verwaltungsgebäudes an der Ecke der Teich- und Friedhofſtraße.
Jn Fraureuth wurde der hochbetagte Gutsauszügler Haaſe verhaftet,
weil er ſich an Schulkindern vergangen hat.

W. Meiningen, 31. Mai. (Freifrau von Heldburg,
die Gemahlin des HerzogsvonSachſen-Meiningen),
feierte geſtern hier ihren 72. Geburtstag. Wie ſehr dieſe hochbedeutende,
kunſtſinnige und wohltätige Dame ſich die allgemeine Verehrung der
Bevölkerung unſerer Reſidenz und des Landes in ihrer 37 jährigen
Ehe zu erwerben verſianden hat, bewieſen am beſten die zahlreichen
ihr geſtern gewidmeten Ehrungen. Den Schluß dieſes Feſttages bildeten
Vorträge des Damenkirchenchores und eines Männergeſangvereins,
ſowie eine von unbekannten Verehrern ihr dargebrachte Beleuchtung
der Berge, verbunden mit einem glänzenden Feuerwerk.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
München, 31. Mai. Die 19., Jahresverſammlung des

Verbandes deutſcher Elektrotechniker hat für dienächſte Jahresverſammlung Leipzig zum Verſammlungsort
gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten

Altſitzer Chriſtian Hage zu Veltheim im Landkreiſe Halberſtadt, ſo
wie dem Kirchenälteſten Brinkſitzer Chriſtian Bote zu Berßel im
genannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
g. Merſeburg, 31. Mai. (Zur Jagdverpachtung.) Bei

der Jagdverpachtung der ſtädtiſchen Jagdflur hat der Merſeburger
Jagdverein auf den größeren Bezirk ein Gebot von 3020 Mark ab
gegeben. Beſtbietender war Herr Hofmarſchall von Trotha mit 3050
Mark. Der Zuſchlag wird uoch erteilt.

örſen- und Handelsteil.
Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik.

Jn der heutigen Generalverſammlung der Zeitzer Paraffin und
Solaröl-Fabrik zu Halle a. S. waren 22 Aktionäre mit 3664 Stimmen
vertreten. Die Gegenſtände der Tagesordnung wurden ohne beſondere
Erörterungen erledigt und die Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand
einſtimmig erteilt. Die mit zehn Prozent feſtgeſetzte Dividende
iſt ſofort zahlbar. Die in der Reihenfolge ausſcheidenden Aufſichts
ratsmitglieder, Herren Konſul Jay, Leipzig und Rittmeiſter Paul
Kobe, Halle a. S. wurden wiedergewählt.

Halle--Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Die Betriebseinnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat

April 1911 wie folgt Perſonenverkehr 27 574,25 Güterverkehr
53 569,53 AC, ſonſtige Einnahmen 2 193,61 zuſammen 83 337,39
gegen 71 229,55 im April 1910. Jm Monat April 1911 waren
die Einnahmen mithin um 12107,84 C. höher als im gleichen
Monat des Jahres 1910.

Die Neuburger Affäre.
Bei der Aufſtellung des ſeinerzeit von der zahlungsunfähigen

Firma Carl Neuburger-Kommanditgeſellſchaft auf Aktien vor
gelegten Vermögensausweiſes hat doch ein allzu großer Optimis-
mus obgewaltet. Das geht aus dem jetzt vorliegenden Status der
Firma hervor. Als ein erfreuliches Moment iſt allerdings her
vorzuheben, daß die Depoſitengläubiger vorausſichtlich volle
Befriedigung finden werden, vorausgeſetzt, daß die Ver
wertung der Aktiven nicht noch ausgedehnte Verluſte bringt. Da-
gegen werden die Aktionäre auf keine höhere Quote als
etwa 20 Prozent rechnen können, da nach Rückſtellungen in
Höhe von nahezu 1 Million Mark die Bilanz mit einem Ve rlu ſt
von 4075574 Mark ſchließt, bei einem Kommanditkapital
von 5 Millionen Mark.

meeDividendeu.
Dividendenvorſchläge: Niederlauſitzer Kohlen-

werke wieder 11 Proz. Bank für Bauinduſtrie 4 Proz.
(0). König Friedrich Auguſthütte 4 Proz. (3 Proz.).
Maſchineninduſtrie Ernſt Halbach in Düſſeldorf wieder 6 Proz.

Dividendenſchätzungen. Die Dividenden derjenigen Aktien
geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr mit dem heutigen Tage ſchließt, werden
an der Börſe wie folgt geſchätzt: Dresdner Gardinen Fabrik
ca. 12 Proz. (i. V. 122 Proz.). Glauziger Zuckerfabrit
14 Proz. (14 Proz.). Terra Samenzucht in Aſchersleben 10 Proz.
(10 Proz.). Eilenburger Kattunenfabrik ca. 5 Proz.

Proz.). Ferner ſind der „B. B.-Ztg.“ auf Anfragen über
Dividendenſchätzungen folgende Auskünfte erteilt worden Thürin-
giſche Nadel- und Stahlwaren- Fabrik Wolff, Knippen-
berg u. Co. Aktiengeſellſchaft Der bisherige Geſchäftsgang im laufenden
Jahre ſei zufriedenſtellend, eine Schätzung der Dividende aber noch nicht

möglich (i. V. 12 Proz.). Vereinigte Pinſel- Fabriken
in Nürnberg vorausſichtlich die gleiche Dividende wie im Vorjahre
(15 Proz.). „Sarotti“ Schokolade- und KakaoJnduſtrie A.G.
Der Geſchäftsgang ſei ein guter (i. V. 12 Proz.). Eduard
Lingel, Schuhfabrik A.G. iſt nach wie vor gut beſchäftigt
i. V. 19 Proz.).

Aus der Zementindnuſtrie.
Jn der Generalverſammlung der Höxterſchen Port-

land-Zementfabrik, A. G. vorm. J. H. Eichwald Söhne
erklärte die Verwaltung, daß die Ausſichten unklar und
die Verkaufspreiſe gedrückt ſeien; der Abſatz laſſe zu wünſchen
übrig. Jm Syndikat herrſche eine gewiſſe Mißſtimmung,
ſo daß die vorzeitige Auflöſung nicht ausgeſchloſſſen ſei. Die Zementinduſtrie in Rheinland und Weſt-
falen leide ſchwer unter der Ueberproduktion und der Konkurrenz
der belgiſchen Werke.

y. Chemnitzer Bankverein. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung wurde der Antrag auf Erhöhung des
Grundkapitals um 5 Millionen Mark genehmigt.

y. Neue Chlorkaliumfabrik. Die Geſellſchaft zum Erwerb
und zur Verwertung von Bergwerksprodukten in Weferlingen
G. m. b. H. beabſichtigt, in der Flur Walbeck eine Chlorkalium-
fabrik zu erbauen.

W. General Mining and Finance Corporation Limited. Jn
der am 31. Mai in Johannesburg abgehaltenen Generalverſammlung
führte Herr George Albu u. a. aus, daß das Reſultat des verfloſſenen
Jahres unter den obwaltenden Verhältniſſen als recht befriedigend an-
geſehen werden könne. Der Reingewinn des Jahres beträgt
204 811 Pfund Sterling, ſodaß ſich unter Berückſichtigung des aus dem
Vorjahre vorgetragenen Saldos in Höhe von 213 802 Pfund Sterling
am 31. Dezember 1910 ein verfügbarer Geſamtgewinn von
418 613 Pfund Sterling ergibt. Nach Abſetzung des Betrages der am
8. Juni er. zur Verteilung gelangenden Dividende von 7 ſo ver
bleibt ein Gewinnſaldo von 269 482 Pfund Sterling, der auf neue
Rechnung vorgetragen wird.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der Zentral-Genoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., Juni. Sofort: Hamburg 9,50
Magdeburg 9,75 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,35 Magdeburg 9,55 G Februar März 1912:
Hamburg 9,65 Magdeburg 9,80 Tendenz: ſtetig.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Ueppiges
Raar

ist das erste Erfordernis weiblicher
Schönheit. In der Hebung der natür-
lichen Funktionen des Haares durch
regelmässige Waschungen mittels

„Shampoon mlt dem
schwarzen Kopf

besitzen wir das rationelle Mittel, die
Zersetzungsprodukte der Kopfhaut,
den Staub und die Krankheitserreger es Haares zu beseitigen umd da-

durch eine Kräftigung und Regenerierung des Haares zu
ermöglichen. Das millionenfach bewährte Haarpflegemittel
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf macht das
Haar schuppenfrei, glänzend und gibt auch dürftigem Haar
volles Aussehen. Man verlange beim Einkauf ausdrück-
lich „Shampoon mit dem schwarzen Kopf mit der
nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nachahmungen
des Original-Fabrikates kategorisch ab. (Paket 20 Pf.
7 Pakete M. 1.20). auch mit Ei-, Teer- oder Kamillen-
Zusatz (Paket 25 Pf.. 7 Pakete M. 1,50) in allen Apo-

Schutz marke. theken, Drogerien und Parfümerie- Geschäften erhältlich.

S owpoon
Srhyat zen

Hans Schwarzkoof, G. m. b. H., Berlin N 37.

Halle a. d. Saale,
über 180000 Einwohner. Alte Schul-, moderne
Groſsstadt, Garten u. Salzstadt. Knotenpunkt von
10 Haupteisenbahnlinien. Drittgröſste Universität
Preuſsens mit dem berühmten landwirtschaftl.
Institut (Uber 2600 Studenten). Die Stadt und die
weltbekannten Franckeschen Stiftungen unter-
halten 2 Gymnasien, 2 Oberrealschulen, 1 Reform-
realgymnasium, 2 höhere Mädchenschulen und
Lehrerinnenseminar. Zahlreiche Mittel-, kunstge-
werbliche-, Fach- u. Privatschulen. Groſsartige
Universitäts- u. Privatkliniken. Bibliotheken u.
Museen. Reich an mittelalterlichen und neuzeitl.
Baudenkmälern. Sitz vieler Behörden. Militär:

Poſtkarte
Der moderne,

Der Verkauf
dieser Karte
erfolgt mitautgedruckter

5 Pfg. Marke.

grosszügige heschäftsmann.
Der mwoderne Geschäftswann ergreift jede sich bietende Gelegenheit zur geschickten Reklame.

Dieses Prinzip verfolgt auch der VerKehrsverein Halle a. S.
die weiteston Kreis immer und immer auf die Vorzüge unserer sebönen Saalestadt und ihrer Um-
gebung aufimnerksam gemacht werden. Durch regen Fremdenverkehr, duren Zuzug von Pensionären,

Er sagt sich es müssen dauernd

Rentiers etc. sowie durch in Halle ztattfindende Versammlungen und Veranstaltungen aller Art komwt
ohne Frage regeres wirtschaftliches Leben in alle Handel und Gewerbe treibenden Kreise.

Divisions- u. 3 Brigadestàbe, Füs.-Rgt. 36, Feldart.
Rgt. 75. Stadttheater, 3 andere Theater. Angesehene
alte Logengesellschaften, 23 wissenschaftliche u.
viele andere Vereinigungen. Groſse, öffentliche
Parkanlagen, wohlgepflegte Promenaden. Villen-
viertel. Landsohaftlich reizvoll ist das Saaletal.
Fuſsballspiel- und Tennisplätze. Schlittschuh-
sport. Gondel- und Dampferfahrten. Moritzburg
u. Burg Giebichenstein sind oft besungen. Zoolo-
gischer Garten, einzig in seiner Anlage. Bad
Wittekind mit stark radioaktiver Solquelle. Be-
liebte Ausflugsorte: Peiſsnitzinsel, Dölauer Heido,
Dampferfahrten nach der Rabeninsel, Bad Neu-

Eine
ausserordentliche Gelegenheit zu umfangreicher Reklame für unsere Stadt bietet u. A. rweifellos die
von genanntem Verein in den Verkehr gebrachte PostKarte. Man hat auf den freien Baum der
Vorderseito der gewöhnlichen Postkarten eine kurze Schilderung der Vorzüge und Annebmlichkeiten
unserer Stadt drucken lassen. Im Interesse der gemeinvützigen Bestrebungen des Verkehrs vereins

sollten es sich alle Halleschen FRinwohner zur Aufgabe machen, in Zukunft nur noch diese
Postkarte zu verwenden. Der Erfolg der Bestrebungen wird dann vicht ausbleiben- Diese Reklame

bietet Gewissbeit, die Vorzüge unserer Stadt und der unmittelbaren an Vorzügen reichen Umgebung
weit und breit bekannt zu machen.

Ragoczi, Burg Wettin u. Rothenburg. Tagesaus-nafe: Poterevers Lauchstedt, Kyffhäuser, Kösen,

Naumburg. Freyburg usw. Harz u. Thäringen
in U nstunden erreichbar, Berlin in2, Leipzig int, Stunden. Reichillustrierten Führer

den Postanstalten, nur 5 Pfg. für das Stück. Die Druckkosten trägt der Verkehrs- Verein
Der Preis der Postkarte mit eingeprägter Marke beträgt, wie bei

Um die
Kosten durch eine hobe Auflage möglichst zu verringern, bittet der Verein alle Interessenten, der
Geschäftsstelle des Vereins Brüderstrasse 4) gefl. umgehend mitteilen zu wollen, welche Anzahl Tost-

mit Stadtplan versendet kostenlos der Verkehrs-
Verein Halle a. S. Karten gewünscht werden. Es ist 2weekmwässig, wenn sich Zigarren und goustige Gesehäfte zum

Wieder verkauf dieser Reklame-Postkarten entschliessen und eine Anzahl bestellen.
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Woqchentlicher Bericht der Landwixtſchaftskammer ſur die Provinz
iehpreiſe ab nach Lebendgewicht in Markdaten Aber v e v Mai 1911.
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Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,90-10,05 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack 8,15--8,25.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25--20,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem., Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,47 G, 10,50B. Okt. Dez. 10,674 G, 10,70B.
Juli 10,52 G, 10,55B. Jan. März 9,806G, 9,853B.
Auguſt 10,57*2 G, 10,60B. Mai 9,956G, 10,05B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,42 G. Oktbr.-Dez. 9,67 G.
Juli 10,50G. Jan.-März 9,77 G.
Auguſt 10,57 G. Mai 9,92 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Z1 Xza e 225 Tendenz: ſtetig.

geitz
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Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſoe
Berlin, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Höheres Amerika, feſtes Rußland und die Befürchtungen, die
ſich hinſichtlich der trockenen Witterung an die Entwicklung der
Futterpflanzen knüpfen, verſetzten den heutigen Getreidemarkt in
eine feſte Stimmung. Für Roggen kam auch die ſtärkere Abnahme

der Beſtände als e in Betracht. Die Preiſe für Brot
getreide und Futterartikel zogen bis zu 1 an. Rüböl hatte
ſtilles Geſchäft. Wetter: ſchön.

Getreidebeſtände am 31. Mai: Weizen 3745 (weniger 2) To.,
Roggen 6562 (weniger 8208) To., Hafer 13 433 (weniger 738) To.,
Gerſte 2931 (plus 608) To., Mais 9561 (weniger 1868) To.

Weizen: ruhig. Juli 206,50 September 196,50
Oktober A. Roggen: feſt. Juli 168,50 September
167,75 Oktober Hafer: ruhig. Juli 165,50September 160,00 .4. Mais: ruhig. Juli 139,00 Sep
tember 139,00 Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember

Fondsbörſe.Berlin
Berlin, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die an allen Börſenplätzen ſich bemerkbar machende Geld
flüſſigkeit, welche die Hoffnung auf eine Herabſetzung der
Londoner Bankrate erweckte, bildete den hauptſächlichſten Grund
für die Feſtigkeit, mit der die heutige Börſe eröffnete. Das
Geſchäft war bei fortdauernder Zurückhaltung der Spekulation
nicht umfangreich und konzentrierte ſich auf einzelne Werte. Auf
dem Montanaktienmarkte konnten die Kurſe ſich beſſern, da der
Jron Age-Bericht eine Regelung der Verhältniſſe am amerika
niſchen Eiſenmarkt erwarten läßt. Für Elektrizitätswerte zeigte
ſich gute Meinung. Recht lebhaft geſtaltete ſich wieder der Ver

kehr in South Weſt AfricaAktien, die ſich zeitweiſe 258 Proz. über
den geſtrigen Schlußkurs ſtellten. Canada konnten eine anfäng
liche Beſſerung, die im Anſchluß an London und New-Hork er-
folgte, ſpäter infolge von Gewinnrealiſierungen nicht behaupten.
Warſchau Wiener zogen auf den günſtigen Märzausweis an.
Die Kursbewegung wurde zeitweilig angeblich durch Reali-
ſierungen für einen plötzlich verſtorbenen Großſpekulanten be
einflußt; aber die Tendenz charakteriſierte ſich im einzelnen als
feſt, was namentlich durch vereinzelte weitere Beſſerungen zutage
trat. Bevorzugt waren Laurghütte, Bochumer und Rheinſtahl;
dagegen waren Harpener abgeſchwächt auf die geſtern gemeldeten
Feierſchichten. Oeſterreichiſche Werte waren bei ruhigem Ge
ſchäft gut behauptet. Tägl. Geld 326 Proz. Privatdiskont
278 Prozent.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Juni. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Tagesmarkktberichte.

Chicago, 31, Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.). Weizen,
Mai 104 (103), per Juli 80l (88/,). Mais perMai 53 (527/). Schmalz Mai 8.00 (8,072), ver Juli 8,05
(8,05). Speck ſhort clear 8,12-—8,15 (8,122-—8,25). Pork per
Mai 14,55 (14,87).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Muſikalienhändler Franz Schellen berg in Gera. Braun

ſchweiger KunſtglasJnduſtrie, G. m. b. H. in Helmſtedt.
Kaufmann Otto Lohmann in Magdeburg.

Detkers Rezepte

Pfingstkuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 200 g Zucker, 7 Eier, das

Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Pack-
chen von Dr. Oetker's Backpulver, 100 g Korinthen,

100 g Rosinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone, bis Liter NMilch.

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpuiver gemischt,
I und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade,

das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und
backe den Kuchen in rund 1 Stunden.

Anmerkung. Nan gibt zu dem Teſg so viel Milch, das er dick vom
Löttel flioßt.

Für ein
Cemeinnütziges Unternehmen grossen Stiles,

das ſeine Wirkſamkeit auf die Provinz Sachſen
und Thüringen auszudehnen beabſichtigt, wird eine

erstklassige organisatorisehe Hraft

u engagieren geſucht, die imſtande und willens iſt,
ervorragende Fähigkeiten, Energie und dauernde

Arbeitsfreudigkeit in den Dienſt dieſer Aufgabe zu
ſtellen. Reflektiert wird auf einen im Verkehr mit
Publikum und Geſchäftsleuten erfahrenen Herrn mit
ſicheren Umgangsformen, der ſelbſtändig zu arbeiten
und Mitarbeiter zu gewinnen und einzuführen verſteht.
Seriöſer, ſolider Perſönlichkeit iſt Gelegenheit zur

Erwerbung einer
danuernden, gutbezahlten L ebensstelluſe

geboten.

Offerten mit Bild, Lebenslauf, Nachweiſen ſeit
heriger Tätigkeitserfolge, Gehaltsanſpruch und
Referenzen ſind unter D. K. 5853 an die
Annoneenexpedition von Rudolf Mosse, Halle,

zu richten. [0372
t

Zum 1. Juli wird für Ritter
gut Nebra a. U. ein tüchtiger,
zuverläſſiger

Kutſcher für zwei Pferde, zu Hofverwalter
verläſſiger Pferde im Alter von 28ibis 28 Jahren

pfleger und ſicherer Fahrer, ſucht geſucht. Meldungen mit Zeügnis
ſofort und bittet um Offerte abſchriften und Gehaltsanſprüchen
Major a. D. von Roeder, erbeten. Vorſt. nur auf Wunſch
Bündorf bei Merſeburg. [3071 von Helidorffsches Reatamt.

Perlangte ſeien

zu der Ueberzeugung,

(ontinental-Caoutehoue- In

3 i

der Später

kommt jeder Automobilist u. Radfahrer
dass er auf

ontinental
Pneumatik

am billigsten fährt.

Gutta-Poreha-(0., Iannorer.

Marktpreiſe
in der Woche vom 21. bis 27. Mai 1911,

22

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Hapligger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
3

8ut 100 kg 20 40 20 15 20 30Weizen j mittel 20 (00] 19 90] 19 90gering. 19 (60] 19 60] 19 560gut 17 1201 17 05 7 10Roggen j mittel 7 00] 16 50] 16 85
gering. 16 65] 16 20] 16 40gut 20 50 18 75] 20 20
gering. e 18 (50] 16 75] 17 20gut 18 90] 18 45 18 70Hafer mit 18 30) 18 20] 18 25
gering. 18 05 7 40] 17 90Erbſen (Viktoria) 28 70 25 751 27 20Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 50] 26 60] 28 50Zinſen 31 00 22 00] 26 50Eßzkartoffeln 750 6 (501 7 00Richtſtroh 6 o 5 501 5 75Shtnſted Zuahenpeets 4 (501 3 50] 4 090

Heu s So 6 o 6 25Keule 1 kg 2 1 60 1 80Rodſetſ9 2 00 14551 180
Bäuch. 1 so 35 1 60Keule 2 20 1 601 1 90Schweinfleiſch 5 2 20 1 501 180

g. Seine g 1 20 0 80 0 809 Keule 220 1 901 2 00Kalbfleiſch Zu 2 do 1 so 1 90
Keule s 2 of 1 70ol 1 soHammeifleiſch Bug 1 so 1 86] 1 580

Roßfleiſch z 0 80 o 70] 0 (80Geräuch. Schinken i. Ganzen be 2 80 2 60 2 80
do. do. i. Ausſchn. z 3 201 3 201 3 20Speck 4 2 00 1 45 1 70Eßbutter 3 00 2 801 300Eier I Schock 4 40 3 60 1 20

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen fich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 30. Mai 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Doppeltlinten, automat. Flinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
flinten, Pirschbüchsen, Doppel-
büchsen und Schonzeit Gewehre

S neuest. Systeme, nur bester Qual.
S z2au biſligsten Preisen empteblt

Walter VhIig, büchsenmacherel,Halle a. S. Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 94 7.
V IIluostrierte Jagdwaffen und Jagdgeräte-Listen franko.

h
P

77 v hM J 5
n r33 r

Suche per 1. Juli od. ſpäter für

u u mit Fabrikbetrieb tüchtigen,gut empfohlenen Hofverwalter

im geſetzten Alter, der mit der kauf
männiſchen Buchführung vertraut
iſt und gute Zeugniſſe nachweiſen
kann. Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten unter V. F. 7270 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche für mein Waſſerleitungs
Jnſtallationsgeſchäft und Büchſen
macherei einen kräftigen Lehr
burſchen. Koſt u. Logis im Hauſe.
Lehrgeld wird nicht beanſprucht.
Reinhold Kührt, Büchſen
macher u. Waſſermeiſter, Mehlis i. Th.

Suche für mein Hotel ein junges,
anſt., ehrl. Mädchen als Stütze
und zum Mitbedienen der Gäſte.
Gehalt n. Uebereinkunft. Familien
anſchluß. V. Kleinsorsg,
„Hotel Waldſchlößchen“, Anna-
burg, Bez. Halle. 3017

Unontgoltl. Kelleurermittin

lallesehenllansfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
1 Aeltere Köchinnen u. Haus
mädchen werden geſucht.

Landwirtsſohn, 23Verwalter, ge alt, welcher
landwirtſchaftliche Winterſchule u.
Beamtenſchule beſucht hat und
ſchon auf größeren Gütern tätig
war, ſucht Stellung zu ſofort
oder 1. Juli. Gefl. Offert. unter
Z. e. 4317 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche für meine 20jähr. Tochter
Stelle als Stütze oder Geſell
ſchafterin zu ſofort. Lehrer Heine,
Eisleben, Kloſterſtraße 16.

Zum Anusbeſſern
von Damengarderobe und Firma des Verfertigers verſeden.
Wäſche, ſpez. Herren Ober 175 P

ſtraße 11 III.

2ljähriges gebild. Fräulein ſucht

7. wei 33ne t a tere S t ü tz e
in Landwirtſch. od. gr. Haushalt. Mit
all. Arbeiten vertraut, Frl. Meissner,
Zwethau bei Torgau. 0402

Geb. j. Mädchen MekfenwurgelHaard
finden herzl. Aufnahme in chriſtl.Heim und Penſionat für Tage, von Cart Iaha in Gotha

r feinſtes beſtes Toilettenöl zur Erdere n haltung, Kräftigung und Vereren ern Ur te ommer- ſchönerung des Haares, zur Reim-
monate verreiſen, finden gewiſſen

ung des Haarbodens und Beu e r bindung der Schinnen. Seit über
ehe u e 225550 Jahren eingeführt, bewährt
an die Exped. d. Ztg. (2708 und überall von der Kundſchaft

rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und

fg. und 50 Pfg. dei

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

emden, empfiehlt ſich ins Haus
rau Anna Otto, vedwig

1



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der erſte Gras und Luzerneſchnitt unſerer in der Aue bei
Beeſen ggegenen Wieſenpläne, Nummer:

von ca. 153 ar 20 qm Größe,

29 r 36 r 30 n t30 e r D.32 e 16 20 e78 r 32 D T I I65, 72 e n 126 r 82 I te 7 5 rn

98 19 4799 e 12 r r r100/101 r 25 r re102 r 13 20 r re105 v 25 I 53 I re163 I 10 r 25 II166 e 21 20 r173a b und 171 e 157 (409173 a r e 24 r 92 e173 b 2174 I 5 I 74 r r176a b 45 72175 a b 1 n 58 rKartenbl. VI Parz 12
r r 35 r 20 r rr r 10 u n 14 80 r rr 7 18 n r 22 n Iſoll meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen am
Donnerstag, den S. Juni d. Js., nachm s 4 Uhr
im Schulzeſchen Gaſthofe „ZZum Dentſchen Hauſe“ in Beeſen

verkauft werden. 0386Halle a. S., den 29. Mai 1911.
Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Wagenfähre an der Georgsburg bei Nelben a. S. wird

am 1. Oktober 1911 pachtfrei. Zur Neuverpachtung derſelben iſt auf
Freitag, den 16. Juni 1911, 11 Uhr vormittags in der
Reſtauration „Zur Georgsburg“ Termin anberaumt worden. Die
Verpachtung geſchieht auf ſechs hintereinander folgende Jahre vom
1. Oktober 1911 bis 30. September 1917.
Die für die Verpachtung gültigen Unterlagen liegen r Geſchäfts

zimmer des Königlichen Waſſerbauamtes zu Halle a. S., Richard
Wagnerſtraße 28 1, ſowie in der Königlichen Strommeiſterei bei der
Georgsburg zur Einſicht aus und können mit den vorgeſchriebenen
Angebotsformularen von erſterer Stelle gegen Erſtattung der Schreib
gebühren im Betrage von 1,50 Mk. bezogen werden.

Die verſchloſſenen und äußerlich mit der Aufſchrift „Pacht
S auf die Wagenfähre an der Geor et An
gebote ſind bis zum 15. Juni d. J. an das Köni aſſerbauamt
zu Halle a. S. poſtfrei einzureichen, können aber auch noch bis zur
Terminſtunde am 16. Juni in der Reſtauration „Zur Georgsburg
abgegeben werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 31. Mai 1911. (0390Der Königliche Baurat. Koppliänm.

Ausschrei bung
Die an der Kleinen Ulrichstrasse und vie gelegenen

Gebäude des Grundstückes der Do einde hier Kl. Klausstr. 12
sollen auf Abbrueh verkauft werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Bureau des
Unterzeichneten, Ludwig Wuchererstr. 5, aus. Angebote sind bis
Mittwoch, den 14. Juni, vormittags 11 Uhr ebendaselbst vor-

rehlossen abzugeben. [0385I. A. des Presbyteriums der Domgemeinde
Der Baumeister Fr. Fahro.
Bekanntmachung.

Jnfolge Penſionierung des derzeitigen Jnhabers wird am
1. Oktober d. J. die Stelle des Rektors an der KnabenVolksſchule

hierſelbſt frei. (0396Die Beſoldung der Stelle beſteht in

n 2300 Mk.Mietsentſchädigung 600
zuſammen 3400 Mk.

Alterszulagen 2 200, 2 250 und 5200 Mk. Die Anrechnung
auswärtiger Dienſtjahre erfolgt nach Vereinbarung
Mreldungen ſind bis zum 15. Juni d. J. unter Beifügung von
Lebenslauf, Zeugniſſen und Geſundheitsatteſt an uns einzureichen.

Eisleben, den 31. Mai 1911
Die Schuldeputation.

Bekanntmachung.
Der Weg von Schwerz nach Dammendorf iſt bis auf

weiteres wegen Neupfla uns eſperrt.
Hohenthurm, den 31. Mai 1911. [0376Der Amtsvorſteher.

n das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 108 Auguſt Scherl,
deutſcheAdreßbuch- Geſellſchaft

Bekanntmachung.
Der erſte Klee- und Grasſchnitt

I. Riobeck'sche Montanwerke Aktien-Gesellschaft

zu Halle a. 9.
Sächsisch- Thüringische Aktien- Gesellschaſt für

Braunkohlen-Verwertung zu Halle a. S.
NMaumburger Braunkohlen Aktien Gesellschaft

zu Naumburg a. S.
Die Generalversammlungen unserer Gesellschaft und der Shaobsisch-

Thüringischen Aktien Gesellschaft für Braunkoblen -Verwertung zu
Halle a- S. sowie der Naumburger Braunkohlen Aktion Gesellschaft
zu Naumburg a. S. haben am 20. Februar bezw. 17. und 18. März 1911
beschlossen, die 32wischen den Vorständen geschloesenen Verschmelzungs-
vertrüge zu genehmigen, nach welchen das Vermögen der Skehsisch-
Thüringischen Aktien Gesellsehaft für Braunkohlen -Verwertung zu
Halle a, S. und der Naumburger Braunkohblen-Aktien Gesellschaft
zu Naumburg a. S. jo als Ganzes unter Ausscbluss der Liquidation
gegen Gewüäbrung von nom. C. 3 744 000. bezw. nom. 1 800 000.
zusammen nom. C 5 6544 000. neuen Aktien unserer Gesellschbaft
auf uns übergeht. Die neuen Aktien sind wit Dividendenscheinen
ab 1. April 1911 versehen.

Gegen REinreichung von vow. 12 000. Stammaktien bezw.
Prioritäte-Stammaktien der Sächsisch- Thüringischen Aktien -Gesellschaft
für Braunkoblen-Verwortung mit Dividendensebeinen vom 1. Januar 1911
ab werden nom. 9000. neue Aktien unserer Gesellschaft mit
Dividendenecheinen vom 1. April 1911 ab, gegen Einreichung von
nom. 2400. Aktien der Naumburger Braunkohblen-Aktien-
Gesellschaft mit Dividendenseheinen vom I. April 1911 ab werden
nom. 3000. neue Aktien unserer Gesellschaft mit Dividenden-
scheinen vom 1. April 1911 ab gewährt.

Nachdem die Beschlüsse der drei Generalverpamwlungen und die
Durchführung der Kapitalserhöhung unserer Gestollzehaft in das
Handeisregister eingetragen worden sind, fordern wir die Inbaber der
Stammaktien und der Prioritäts Stammaktien der Süchsisch-
Thüringischen Aktien Gesellschaft für Brauukohblen -Verwertung zu
Halle a. S. und die Inhaber der Aktien der Naumburger Braunkoblen-
Aktien-Gesellschaft zu Naumburg a. S. hiermit auf, ihre Aktien mit
Dividendenscheinen für das Geschäftejabhr 1911 bezw. für das Ge-
schäftejahr 1911/12 und folgende nebst Talons, arithmetisech georädnet,
mit doppelteom Nummernverzeichnis zum Umtausch einzureichen.

Gleichzeitig erklären wir uns bereit, die Dividendenscheine der
Sächsisech Thüringischen Aktien Gesellschaft für Braunkohlen -Ver-
wertung für 1910 mit 7 die Dividendenseheine von Aktien der
Naumburger Braunkoblen-Aktien-Gesellschaft für 1910/11, epätestens
am 1. August 1911, mit 12 9 einzulösen. Dabei verweisen wir
bezüglich der Einlösung der Dividendenscheine pro 1910 der Sächsisech-
Thüringischen Aktien Gesellschaft für Braunkohlen -Verwertung auf
die bereits erfolgte besondero Bekanntmachung. Wegen PEinlösung
der Dividendenscheine von Aktien der Nauwburger Braunkoblen-
Aktien Gesellschaft für 1910/11 wird eine Bekanntmachung zur
gegebenen Zeit erfolgen.

Die Einreichung der Aktien zum Umtauseh ist bis 12. Juli 1911
einschliesslich vorzunehmen, und zwar bei den nachbezeichneten
Stellen während der bei jeder von ibnen üblichen Gesehäftsstunden:

in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
bei der Berliner Handels-Gesellsehafſt,

in Darmstadt bei der Bank für Handel u. Industrie,
in Frankfurt a. M. bei der Flliale der Rank rür

Handel und Industräe,
in Halle a, S. ver ger Bank für Handel u. Industrie,

Filiale Halle,
vei dem Halleschon Bankverein von Ruliseh,

Kaempf (o.,
in Leipzig bei der Bank für Handel und Tndustrie,

Filiale Leipaſg,
bei der Allgemeinen Deutschen Crediät-Anstalt,
in Vaumburg bei Rudolf Müller Co., Kommandit-

Gesellsechart (vormals F. Kürbitz).
Diejenigen Aktien der Sächsisch-Thüringischen Aktien-Gesellschaft

für Braunkohblen- Verwertung und der Naumburger Braunkohblen-Aktien-
Gesellscbaft, die innerhalb der festgesetzten Frist zum Umtausch nicht
eingereicht worden sind, werden für kraftlos erklärt. Das Gleiche
gilt in Ansehung eingereichter Aktien, welche die zum Ersatze durch
neue Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und nicht zur Ver-
wertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung goestellt sind.

Die an Stelle der kraftlos erklärten Aktien auszugebenden neuen
Aktien unserer Gesellschaft werden für Rechnung der Boeteiligten
verkauft werden (S 290 H.-G.-B.).

Soweit Aktionäre der Sächsisch-Thüringischen Aktien-Gesellschaft
für Braunkohblen -Verwertung bezw. der Naumburger Braunkohlen-
Aktien-Gesellschaft Aktienbeträge einrelchen, die nicht durch. A 12000.
resp. 2400. teilbar gind, werden seitens der Binreichungsestellen
die angesammelten Aktien für gemeinschaftliche Rechnung bestens
verwertet werden, sofern die Verwertung dieser Spitzen mit den Fin-
reichern nicht in anderer Weise vereinbart wird.

Die Binreichungestellen sind bereit, auf Antrag die Verwertung
solcher eingereichten Aktienbeträge, die den oben angegebenen Tauseb-

verhbältnissen nicht entsprechen, zu Vvermitteln. [0375
Halle a. S., den 1. Juni 1911.

I. Riebecksche NMontanwerke Aktien-Gesgellschaft,

L. Hofmann. Heinrich.
unſerer in HalleTrothaer Flur
gelegenen Waſſergewinnungspläne,
ſowie der Fruchtanhang der dort
ſtehenden Kirſchbäume ſoll meiſt
bietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen am
Dienstag, den 6. Juni d. J., 30

nachm s 4 Uhrim e hier Lolhaer
ſtraße 484, verkauft werden.

Halle a. S., den 29. Mai 1911.
Die Verwal der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.
In das hieſige Genoſſenſchafts

regiſter Nr. 67
kaſſe von Mitgliedern des
Schwarzburgbundes einge
tragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

par und Hilfs

mit beſchränkter Haftung mit
dem Sitz in Berlin und einer
Zweigniederlaſſung in Halle
a. S. iſt folgendes re

erworden Durch Beſchlu
Geſellſchaftsver ſammlung vom

März 1911 ſind die Be-
ſtimmungen über die Geſchä
führung, die Prokura und die Ver
tretungsbefugnis ſowie über das
Geſchäftsjahr geändert dabei iſt
beſtimmt, daß dem Anguſt Scherl,

lange er Geſchäftsführer iſt,
ie ſelbſtändige Vertretung der

Geſellſchaft zuſteht, weitere Ge
hrer zu zweien die Ge

gemein verKaufmann Adolf Hert-
ling in Südende, Kaufmann
Arnold Peters in Berlin und
Se mann Robert inBerlin ſind zu weiteren haſts-

hen
treten.

Otto Jordan iſt aus dem Vor
ſtande ausgeſchieden, an ſeine führern ernannt.
Stelle iſt Oberlehrer Friedrich alle a. S., den 26. Mai 1911.
Florſtedt in Halle a. S. gewählt. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Halle a. S., den 24. Mai 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Ta um
Konkursverfahren. i iliDas Konlursverſehren über des Strcie Zenmer aige

Vermögen ä Keller, Bad, Gas, elektr. LiDas S f in v a. S. großer Garien, ungs
ird na t g unter igen Bedin n zue en t

le den 29. Mai 1911. in.ad re Abt. T. u e

Gut in Prov. Poſen,
I Größe etwa 1023 Nzrt (586 Morg. Acker, 79 Morg. Wieſe,

333 Morg. Wald, Reſt Hofraum, Gärten pp.), mit gutem
kompletten Jnventar, Jagd, günſtige Lage zu Berlin, geregelten
Hypotheken, unter günſtigſten Bedingungen ich.
Anzahlung 85 000 Mk. 7oſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Bekanntmachung.
Die Gewerken der t Halleſchen Pfännerſchaft laden

wir zu einer außerordentlichen Gewerkenverſammlung auf
Mittwoch, den 28. Juni 1911, mittags 12 Uhr

im „Hotel zur Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
ergebenſt ein.

der Beſchlußfaſſung werden ſein
1. Beſchlußfaſſung über die Errichtung einer Grubenanlage und

Brikettfabrik auf dem durch Gewerkenverſammlungs Beſchluß
vom 27. Februar 1907 erworbenen Geiſeltalgrubenfeld;

2. Bericht über den durch Ausführung des Beſchluſſes zu 1 ent
ſtehenden Kapitalbedarf;

3. Beſchlußfaſſung über die Anträge der Deputation
J. den Kapitalbedarf von 3,4 Millionen Mark für die Errichtung

und den Ausbau des Geiſeltalwerkes aufzubringen
a) durch vorübergehende Jnanſpruchnahme eines Bankier,

bezw. Wechſelkredits in Höhe bis zu 1,5 Millionen Mark
b) durch Ausſchreibung einer Zubuße gräß 12 des Ge

werkſchaftsſtatuts in Höhe von 350 Mk. je Kux, zahlbar
in Raken von

100 Mt. je Kux am 1. Juli 1912,
100 Mk. je Kux am 1. Juli 1913

und den
150 Mk. je Kux am 1. Juli 1914,

Genehmigung zur Ausgabe einer Obligationsanleihe nach dem1. Januar 1914 in Höhe von 1,5 Millionen Mark, aus deren

Mitteln der vorübergehend in Anſpruch genommene Bankier.
W v nach Fertigſtellung des Geiſeltalwerkez
abzuſtoßen iſt.

t t der Deputation und des Generaldirektors,
die Bedingungen dieſer Anleihe feſtzuſetzen

4. Beſhußfeſſung über das Angebot eines Bankenkonſortiums
s Uebernahme der im Eigenbeſitz der Pfännerſchaft be
findlichen 200 Kuxe;

5. Bericht über Verhandlungen mit einem Bankenkonſortium wegen
von Kuxen, welche die Gewerken zu veräußern

wünſchen.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

verweiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Diens-
tag, den 20. Juni er. zu Händen unſeres Generaldirektors Zell
eingereicht werden müſſen. 0888Halle a. S., den 1. Juni 1911.

Dis uder Consolidirten Halleschen Pfännersehaft.
Dr. Heinrich Lehmann. Albert Herzfeld. Neubauer,

Max Sohöppenthau. Gröüneisen. V. Werdor.
Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sonntags-Sonderzüge ab 1. Mai 1911 (0358
von Halle, Aſchersleben nach Blankenburg (Harz), Rübeland u. zurück

II.

600 vorm. P ab Halle an 4 102
722 ab Aſchersleben an 108
89 an Blankenburg ab e

1016 an Rübeland ab 710
Blankenburg (Harz), Mai 1911. Die Direktion.

bddabadadadDaub-
2 Rittergüter,

eine Bahnuſtunde von Dresden,
mit herrſchaftlichen Wohnhäuſern, guten Wirtſchaftsgebäuden, s
vorzüglicher Jagd, komplettem ventar erſtes ca. 1000 z

Morgen, zweites ca. 400 Morgen, guten Boden und Vieh
verhältniſſen, preiswert zu verkanfen Off. u. N. 18 413
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [0356

kaskneuesSchlafzimmer

elegante Kücheneinrichtung, mod.
Büffet, Auszugtiſch verk. ſehr billig

kriedrich Peilike, Geistgtr.

F WMakulatur

Herrſch. Zweifamilienhaus
mit ſchattigem Garten, in der
Lafontaineſtr., zu verkaufen. Off.
unt. B. P. 7237 an Rudolf

(0367Mosse, Halle a. S.

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhme, Warrenſtegſe 8. at abzugebenr Buchdeulerel Caleſge zeitun,
z Kk 7 ische Gr. Brauhausſtraſſe 30.

1ühnbirnen,Koniens tabe, Möheltransnorte
Ins tallations- werden unter Garantie tadelloſermaterialien Ausführung beiTelephon S86. rt.A. Binder, Halle a. S.
Deutſcher u. holländiſcher

Corfſtren u. Torfmnll
per Bahn und per Schiff billigſt bei

Torfſtreufabriken [0400
Th. Verhoeven,

Utrecht.
Wegen Nachucht ein Fo hlen,

giſcher Schlag, 16 Monate alt,
zu verkaufen. Gustav Faul-
mann, Raßnitz Nr. 1. [3072

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau RIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

RBruteier
beſter Legeraſſen offeriert das Stück zu 30 Pfg. ausſchlie

Valeocho Coügel Kolonie Mord u. Süd, e. 6. I.

Halle (Saale), Artillerieſtraße 5.
Zuchtſtämme jederzeit zu beſichtigen.

Umſtändeh. ſof- Luxusgespann, Rittergut in Provinz

verk. ein a ſh rGoldfüchſe, 6- u. 4jährig, ſcheu- gierungsbez. Merſeburg bevorzugt,
frei, komplett gefahren erſterer 1000--2000 Morgen guter, ebener
fertig geritten (auch unter Dame), Boden, von zahlungsfäh. Selbſikäufer
lehterer angeritten. Näh. beim geſucht. Gefl. Off. u. 2. 4316
Kutſcher Jux, Sondershauſen. an die Exped. e Sün 3040

Pferde 12 fette chweine
n u 71 o. erkauftv

X Ritterg. Bündorf d. Merzehurg.

100 Schafe,
Rambouillets, Jährlinge und
Muttern, ſind abzugeben. Ritter
gut Brandenſtein bei Ranis.

1 Kutſchwagen
(Dogcart mit Gummiräderny),
1 Zweiſpänner, 2 Einſpänner,

ufen Geiſtſtraße 33.

Achtung
Altes Gold und Silber ſowie

künstliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen
hohen Preiſen Bin-
3 Kl. Klausſtr. 18.

Vermietungen.
Königſtr. 12 II

JInnenkl.,
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [0370

Geldverkehr.
TeilhaberGeſuch.

Suche tätigen oder ſtillen Teilhaber
ur Erweiterung meiner MahlmühleRoggen und Weizen). Gute Ein

kaufs und Abſatzverhältniſſe. Er
forderliches Kapital 30——50 000 Mk.,
welche eventl. hypoth. ſichergeſtellt
werden. Gute Bedingungen. Vor
ausſetzung guter verträglicher
Charakter. Off. erbeten u. K. S.
3037 an Haasenstein
Vogler A. -G., Magdeburg
40—60000 M.
will ich auf gute rauch z ausleihen. Offsub A. B. 4 5
Magdeburg [0374
Wer Geld hrauent,

enge 9wende ſich an H. borenz, Uaeht.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.
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